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Se. k. k. Apoſtoliſche M 
Kaiſer Alexander II. von R 

tafen Coreth, die k 
leihen geruht. 


Se. k. k. Apoſt 


ichael Köszeghy, in Anerkennung feiner durch eine lange 


von Jahren der leidenden Men 
teten Die 
en geruh 


gen treuen Dienft 
allergnädigſt zu verle 


erdienftfreng mit der Krone allergnädigſt zu verleihen 
e. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſte 


hann Fugl, in Anerkennung feiner um Kir 


r Ginstaltongreganen, ſowie der Gentralcon regation den recht, 
r G 


. in Innsbruck, Joſerh Weiler, zum wirklich 


ovigo ernannt. 


adt⸗ und Caſtelleommandanten zu Graz und 


arl Ro 
der M 


tie der Mut Regimente, zum Oberſllieutenant und Commandan⸗ 


ajor⸗Audi 
dem 8 uditorsch 


nater Gränzinfanterie-Regiments Nr. 14, mit Majors⸗ 


IX. Jahrgang. 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt füt die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo erbeten. 


ſche Depeſche vom 12. d. iſt, wie verlautet, am 26. 
in Wien eingetroffen. Preußen beharrt in derſel⸗ 
ben auf der Forderung, daß die Provinzialſtände 
von 1854 einberufen werden ſollen, da die Rechts⸗ 
continuität gewahrt werden müſſe. Wie wir be⸗ 
zunehmen und zu tragen. reits gemeldet, dürfte Oeſterreich, um den Zuſammen⸗ 
ajeſtät haben dem Oberlieutenant imſtritt der Stände zu beſchleunigen, auf dieſe For⸗ 
ußland 11. Uhlanen⸗Regimente, Moriz derung unter der Bedingung eingehen, daß die 
BL Kämereromürde allergnädigſt zu vers Provinzialſtände nur zur Berathung eines Wahl⸗ 
f. k. Apoſioliſche Majeftät haben dem Ferdinand Grafengeſetzes für die Volksvertretung der Herzogthümer 
nud dem Alphons Grafen Vandalin de Mniszebiberufen . werden. Das von Berlin aus für die Ein⸗ 
Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. berufung der Provinzialftände von 1854 geltend ge⸗ 
oliſche Majeftät haben mit pen ing Ent: machte Argument, daß 3 
F werden müſſe, wird von Wien aus durch den Hinweis 
ei- auf die Thatſache bekämpft, daß die Provinzialſtände 
ei- ſene Rechte, deren Continuität Preußen gewahrt wiſ⸗ 
ſen will, niemals beſaßen, da ſich ihre Rechte nie auf 
9 vom 12. Mai d. J. dem Thürhüter bei, der ungaris Die ſtaatsrechtlichen Fragen erſtreckten, ſondern auf 
balterei, Auguſt Gaitz, in Anerkennung ſeiner viel die provinziellen Fragen beſchränkt waren. Man 
, das fülberne Verdienstkreuz mit der Krone glaubt indeſſen, daß Oeſterreich, wie geſagt, feinen 
Widerſtand bezüglich des Einberufungsmodus lieber 
0 pulgeben, als aus ihm eine Lebensfrage für die Stän- 
teich, Joſeph Schwarz, in Auerkennung feines, vieljähs deeinberufung überhaupt erwachſen laſſen würde. 
rigen und erſprießlichen Wirkens im Lehrfache, das sil, Die „Zeidlerſche Correſpond.“ ſchreibt: Der Wech⸗ 
Sen ſſel des Generalcommandos in den Elbherzogthümern 
u Alſéhomo⸗iſt bevorſtehend. Mit den Propinzialſtänden wird 
N de und Schule nur die Art der Zuſammenſetzung der künftigen Volks⸗ 
5, — das filberne Verdienſikreuz allerguadigſt ertretung verhandelt werden. — Vorlagen, welche 
— — ’ ; letzterer zugehen würden, beziehen ſich auf das bran⸗ 
1 it Allerböchſter Ent⸗ letzterer zug 5 A 
. — . uns Berfiiag der — — — oldenburgiſche und auguſtenburgiſche Erb: 
auf die Stellung der Herzogthümer zu Preu⸗ 
hen und auf die Eventualität einer Theilung. 
%% Eine. Correſpondenz der „A. A. Z.“ de dato 
3 Wien, 18. Mai, behauptet, Herr v. Wydenbrugk 
Staateminiſter hat den ſupplirenden Lehrer an der k. k. habe von Graf Mensdorff ein Schreiben 3 — in 
i lchem letzterer ſich mit dem Inhalt des „ſogenann⸗ 
ten Memorandum“, welches Herzog Friedrich in Ber: 
lin und Wien überreichen ließ, vollkommen einver- 
ſtanden erklärt habe. Dieſe Thatſache iſt nach dem 
„Botſchafter“ nicht richtig. 

Zur Angelegenheit des mittelſtaatlichen Antrages 
enthält die „Augsb. Allg. 31g.“ folgende Mitthei⸗ 
lung aus Frankfurt a. M.: „In hieſigen diplomati- 
ſchen Kreiſen erzählt man als zuverläſſig, daß dem 
Gerücht: Baiern und Sachſen beabſichtigten nächſtens 
am Bunde mit einem neuen Antrag in der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage vorzugehen, in Berlin nicht 
nur der volle Glaube geſchenkt werde, ſondern daß 
es Herrn von Bismarck auch gelungen ſei, ſich in 
Beſitz des vollſtändigen Textes dieſes Antrages zu 
letzen, welcher die Einberufung der Stände der Elb— 
herzogthümer auf Grund des Wahlgeſetzes von 1848 
und die Einberufung eines Bevollmächtigten des Her⸗ 
zogs Friedrich zur Führung der holſteiniſchen Stimme 
am Bunde verlange. Herr von Bismarck ſoll der 
Anſicht ſein, daß der Urheber dieſes Antrages nur 
Herr von Beuſt ſein könne, und deshalb nach Dres⸗ 
den haben erklären laſſen, daß es zu einem Bruch am 
Bunde führen werde, falls dieſer Antrag dort wirk- 
In der That ſoll auch der 
preußiſche Geſandte in Dresden ſich dieſer Tage zu 
Herrn von Beuſt begeben und in Erledigung ſeines 
Antrages dieſem jenen Antrag, dem eine ſehr eom⸗ 
plicirte Motivirung vorangeſchickt ſei, vorgetragen 
haben. Zur Ueberraſchung des preußiſchen Diploma⸗ 


Amtlicher Theil 


. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben Allerhöchſtihrem Mini⸗ 
kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, Feldmarſchalllieute⸗ 
tff-Bontlly, allergnädigſt 
ene Großkreuz des kaiſerlich 


eruht, das ihm verlieh 
ſchen Adler⸗Ordens anzuneh 


ſchheit uneigennützig gel 
uſte, das goldene Verdienſtkreuz allergnädigft zu verl 
t. 


k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ihen geruht. l N 
k. Apoſtoliſche Majehät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
vom 22. Mai d. J. dem Schullehrer zu Wartberg in 


k. 
9 


g vom 14. Mai d. J. dem Schulaufſeher 


irolamo Nobile Onigo Farra zum Deputirten d 
Treviſo bei der lombardiſch⸗ venetianiſchen Centralcong 
llergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


ernannt. 
Stagtsminiſter hat den Lehramtscandidaten Alexander N. 
ui zum wirklichen Gymnaſiallehrer am Untergymnaſium 


Veränderungen in der fi. f. Arme. 


Ernennungen: 5 
Platzoberſt zu Prag Julius Demuth v. Hautes burg 


ungen 3 
egenwaͤrtig in letzterer Anſtellung befindliche Oberſtlieute⸗ 
Roth zum Platzoberſtlieutenant zu Prag; dann 
ajor Heinrich Ritter Gies l v. Gies lingen, des 7. 


ilitärpolizeiwachcorpsabtheilung in Wien, mit Belaſ⸗ 
der Rangsevidenz der Gendarmerie. 

Verleihungen: 
Hauptmann⸗Garniſonsauditor Anton Ritter v. Leitner 
arakter ad honores, und 
ittmeiſter erſter Claſſe Anton Chanle, des Ruheſtan⸗ 
Majorscharakter ad honores. 

Penſtontrungen: 
Oberſtlieutenant Wilhelm Prinz⸗ Ziegler, Comman⸗ 
Militärpolizeiwachcorpsabtheilung in Wien; 
Najor Anton Friedl v. Friedrichsberg, des Artil⸗ 
iments Ritter v. Hauslab Nr. 4; 
auptmann erſter Claſſe Johann Schumauka, des ſer⸗ 


ad honores, 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 29. Mai. 
Die preußiſche Antwort auf die öſterreichi⸗ 


die Rechtseontinnität gewahrtff 


ten hätte jedoch der ſaͤchſiſche Premier erkl 
ſes Schriftſtück ihm völlig neu ſei; 
er für die Mittheilung desſelben, da 
riellen Inhalt vielleicht einzelnes 
nutzen ſei, wenn er in formeller 


dauern müſſe, daß man ihn (Herrn von Beuſt 
Berlin eines 


ärt, daß dies ich, wie ſchon erwähnt 


ahnt, in folgenden Grundzügen: 
indeſſen dankte Feindſchaft gegen die weltliche Herrſchaft des Papſtes, 
aus dem mate⸗ gegen Oeſterreich, gegen das im Innern herrſchende 
gelegentlich zu be⸗Syſtem und eine Glorificirung des alten Kaiſers als 
Beziehung auch be⸗ des völkerbefreienden Gottes dieſes Jahrhunderts, das 
) in war der Grundton der Rede. Der Prinz ſah in dem 
ſo ſtümperhaften Skyls fähig halte, wie Kaiſer von 1804 nur den gekrönten Demokraten. 
die Faſſung dieſes ſogenannten Antrags und ſeiner Dieſe etwas einſeitige Auffaſſung, welche viele napo⸗ 
Motivirung documenkire. Man will hier wiſſen, daß leoniſche Kreiſe auf das Tiefſte beunruhigte, eorrigirt 
auch der preußiſche Geſandte in München dort zur das kaiſerliche Handſchreiben auf das Entſchiedenſte. 
Abgabe einer ähnlichen Erklärung angewieſen gewe⸗Es erinnert, ſchreibt der „Botſchafter“, ziemlich un⸗ 
ſen ſei, wie der in Dresden, und ſich derſelben eben- ſanft an die eiſerne Diseiplin, welche der alte Kaiſer 
alls gegen Herrn von der Pfordten in den letztenſin ſeiner Familie und feiner Regierung eingeführt 
Tagen entledigt habe. Iſt dies alles richtig, wie wir hatte, welche keinen Willen, keine Action als die des 
Grund zu glauben haben, ſo wäre wohl der Schluß Kaiſers geſtattete; es erklärt den Prinzen faſt mit 
gerechtfertigt, daß man in Berlin mit jenem „bun⸗ dürren Worten unfähig, die Ideen des Kaiſers zu wür⸗ 
desbrüchigen Antrag myſtificirt worden ift.* Dieſe digen, denn um dies zu können, müſſe man ſchwere 
Myſtification ſoll, wie man der „Schl. 3.“ ſchreibt, Proben der Verantwortlichkeit und der Macht beſtan⸗ 
von einer bekannten Wiener Correſpondentenfirma den haben, welche Qualification eben der Prinz nicht 
ausgegangen ſein, die das Falſifieat in eine Reihe beſitze; er ſei ein Pygmäe — denn iſt das ſchonende 
von Journalen unter Angabe verſchiedener Abſen⸗ „wir“ in dem Schreiben nach dem ganzen ſchroffen 
dungsorte einzuſchmuggeln gewußt hat. f Inhalte des letzteren nicht auf den Prinzen einzu⸗ 
ö ſchränken? — der nur Eine Seite Napoleons ſehe, 
jene, die ihm eben am befaunteften und verwandte⸗ 
ſten ſei, die revolutionäre, während der Geſammtein⸗ 
druck ein ganz anderer ſei. Am bezeichnendſten iſt der 
Anfang und der Schluß des Schreibens. In dem er⸗ 


z 


Der „Moniteur“ vom 27. d. veröffentlicht ein 
Schreiben des Kaiſers an den Prinzen Napoleon, fol- ) 
genden Inhalts: Zi fteren wird dem Prinzen Vertrauensbruch, abſolute 

„Theuerſter Herr und Velter. Ich kann es nicht un- Unfähigkeit fi) in das kaiſerliche Regierungsſyſtemm 
terlaſſen, Ihnen den peinlichen Eindruck, welchen Mir Ihre einzufügen und die Einigkeit zu pflegen, in dem letz⸗ 
Rede von Ajaccio verurſacht, kundzugeben. Indem Ich leren der ernſte Wille ausgeſprochen, in Zukunft von 
Sie während meiner Abweſenheit als Vice-Präfidenten des Handhabung einer ſtreugen Disciplin in der kaiſerli⸗ 
Geheimen Rathes in der Nähe der Kaiferin und Meinesſchen Familie nicht abzuweichen. Wenn wir die letzte 
Sohnes zurückließ, wollte Ich Ihnen einen Beweis Mei- Phraſe recht verſtehen, So heißt ſie nichts Anderes, 
ner Freundſchaft und Meines Vertrauens geben, und Ich als: „Ich habe Ihnen, mein lieber Prinz, bisher 

offte, daß Ihre Anweſenheit, Ihre Haltung und Ihreſdurch die Finger geſehen, wenn Sie etwas über die 
Sprache von der Einigkeit Zeugniß geben würden, welche Schnur gehauen, in der Vorausſetzung, daß Sie von 

in Unſerer Familie herrſchen ſoll. Das politiſche Programm, dieſer Freiheit einen nicht gar zu unmäßigen und 
welches Sie unter der Aegide des Kaifers (Napoleon's I.) mir nicht unbequemen, ſondern in mein politiſches 
aufſtellen, kann nur den Feinden Meiner Regierung zu Schaukelſyſtem paſſenden Gebrauch machen werden. 
Auffaſſungen dienen, welche Ich nicht zuzugeben vermochte. Sie haben dieſer Erwartung nicht entſprochen und 

Sie fügen noch Geſinnungen des Grolles und Haſſes hinzu, ſchaden mir, ſtatt mir zu nützen. Ich ſehe mich daher 
welche nicht mehr an der Zeit find. Um in der jetzigen genöthigt, Ihnen die bisher genoſſene Freiheit zu ent⸗ 
Zeit die Ideen des Kaiſers würdigen zu können, muß man ziehen und Sie einer ſtrengen Disciplin zu unter ⸗ 2 
ſchwere Proben der Verantwortlichkeit und der Macht be- werfen.“ Das iſt eine freie, aber ſinngetreue deutſche 
ſtanden haben; übrigens vermögen wir — Pygmäen, wie Ueberſetzung des franzöſiſch⸗kaiſerlichen Handſchreibens. 
wir find — die große hiſtoriſche Geſtalt Napoleon's wirt] Prinz Napoleon hat in Folge dieſes Schrei: 
lich nach ihrem wahren Werthe zu würdigen? So wie vor bens ſeine Demiſſion als Vice ⸗ Präfident des 
einer coloſſalen Statue, find wir außer Stande, den Ge. Geheimen Rathes und als Präſident der Commiſſion 
ſammt-Eindruck auf einmal zu erfaſſen; wir ſehen immer für die Ausſtellung vom J. 1867 gegeben. Aus 4 
nur jene Seite, welche uns in die Augen fällt; daher das Paris wird ferner gemeldet, daß Herr Drouyn de 
Ungenügende der Auffaſſung und Verſchiedenheit der Meinung. Lhuys aus einem Desaveu der Rede des Prinzen 

Was aber den Augen der ganzen Welt klar iſt, das Napoleon eine Frage ſeines Verbleibens im Cabi⸗ 
ift, daß der Kaiſer, um die Anarchie der Gemüther, dieſeſ nette machte. f ‚and lu 
furchtbare Feindin der wahren Freiheit, zu verhindern, zu“ Bezüglich der römiſch⸗italieniſchen Verhandlungen 
nächſt in ſeiner Familie, ſodann in feiner Regierung jeneſverlautet, daß außer den Schwierigkeiten, welche dm 
ſtrenge Disciplin eingeführt hatte, welche nur Einen Willen, kirchlichen Arrangement durch die Oppoſition der ita« 
nur Eine Action zuließ. Ich werde in Hinkunft von der lieniſchen Cabinetsmitglieder erwachſen, nun auch in 
gleichen Norm Meiues Verhaltens nicht abweichen. Rom ſelbſt Hinderniſſe entſtanden, weil nämlich die 

Hiemit, theurer Herr und Vetter, bitte ich Gott, daß ehemaligen Fürſten Einſprache gegen die Art und 
er Sie in ſeinen heiligen Schutz nehme. Napoleon.“ Weiie erheben, wie der Papſt die Beſetzung der Bi. 

Das kaiſerliche Schreiben iſt geradezu als ein Er⸗ſchofſtühle in beiden Sieilien und Toscana zulaſſn 
eigniß, wir wollen hoffen, als ein Programm für die l wollte. ld — 
Zukunft zu betrachten. Die Rede des Prinzen bei Ent: Die Differenzen, welche die römiſch⸗ italieniſche 
hüllung des Napoleondenkmals in Ajaccio bewegte Verhandlung, die nach der Erklärung des Grafen 2 


vo; 


ul 


3 


2 


hoffen. Dagegen hat Jaroszynski (in Krakau) diesmal 


F eu i II b { Dn. mit feinem „Sackpfeifer“ ſich ſelbſt übertroffen. Der Alte 
5 ſcheint zu ſpielen, was dem Sohn neben ihm aus den Au 


auch die Figuren. Die Mutter auf dem Bett zeigt der in dem ſchön gemalten wie poetiſch anfgefaßten Bilde fatt- 
kleinen Schwefter ihr „Brüderchen“ und ſie ſchwelgen ge- ſam gegeben. Seine Heldin iſt unſtreitig die kleine Waiſe ’ 
genfeitig in ihrer Liebe, wie auf dem anderen der letzte welche, ſelbſt ein rührendes Bild der Berlaffenheit, auf der 


11 


gen ſchaut. Soviel Poeſie in dieſem, jo hausbacken iſt ſein„Abſchied“ vom ſterbenden Vater herzbrechende Trauer in 


ſaftigen Trift ihre Gänschen weidet; kaum nothdürftige 


et iſt, die auswärtigen nur das Relief zu geben be⸗ 


emälden Stryjowski's (aus Danzig) Vorzüge her⸗ 
oben werden können, die es den erſten der Ausſtel⸗ 
eizählen. „Galiziſche Juden beten auf dem Friedhof“: 


Kinder, die beiden Alten, das Colorit, kurz alles — 


ovjel 
in get, daß ih von dem Künſtler noch Großes erwar- 

t., Die ruhenden Flößer auf dem anderen Bilde 
em am 


»Rlige ap Heimat entnommen, ſtehen jeinen vorjährigen 


und 
em gleichen eines Mannes in reiferem Alter von J a⸗ 


1 
zu tadel ; 


zweites Bild: „die Fahrt zur Jagd“, wenn auch gut ge. den Umſtehenden hervorruft; am Kopfende des Bettes ſteht Kleidung bedeckt das Mägdlein, aber nicht eiferfüchtige, 
malt; ſein drittes a Pferde im Stall“. cpfebe auch hier jene ſelbe Bäuerin; auch bier läßt ſich ſonſt nichts nur wehmuthsvolle Blicke wirft ſie auf die Altersgenoſſin, 

find ſonſt ſeine Specialität. Keine Specialität von Gra- ſausſetzen, als ein Fehler in den Proportionen der neben⸗ welche, ein a wie fie, aber glücklicher, weil nicht 
bowski (in Krakau) find die Landſchaften, obgleich er inſſtehenden Perſonen und in der Perſpective des gleichfalls elternto® — 78 end, im Sonntagsſtaat, das Bündel 

der erſten diesmal gelieferten gezeigt, daß er auch hierſzu kurzen Bettes. ud re er Kräuter im Arm, vor ebenſo ſtattlich aufge⸗ a 
feinen Mann ſteht. Das „Tyniecer Schloß“ zeugt von Unter die erſten Zierden der Ausſtellung — * a em Vater und Mutter einherſchreitet, mit ihnen zur 
vielem Verſtändniß für Schnee- Malerei, der Lichteffeet ift/getroft das neue Gemälde Kotsis („bie * rech Kirche geht. Es iſt ja Maris Himmelfahrt, das Feſt der 

gut, aber es mangelt an größerem Vordergrund und dieſnen, welcher in der Reihe der een regen Gebenedeiten, an welchem nach frommem Brauch der Land⸗ N 
Weichſel könnte man leicht für die Rudawa halten. Dafür nicht jeit heute erſt eine er bt — einnimmt. mann die Erſtlinge feiner Frucht zur ſymboliſchen Rei 
bewährt ſich fein glänzendes Talent in der Porträtmalerei, Wie getreu iſt die Natur er 85 Fi der Flößer, hung der ganzen Ernte ins Gotteshaus trägt. Mit wie 
die jede Rivalität mit ihm ſchwer macht in dem weiblichen wie wir ſie täglich 225 er eichſel dem Wawel zuſteuern züchtigem Anſtand die Bäuerin dahin wandelt, wie glück 
Bruſtbild, das feine Mutter vorſtellt. Es iſt nicht nur mit ſehen. er EEE re Sleder Diese) ift ie uk der Mont * ihrer Seite, dem Ardeitſam⸗ 
Pietät, es iſt mit Genie gemalt. Jetzt gänzlich vollendet, Idee und Durchführung iſt es, welche unſere Sympathie ſkeit und Wohlſtand aus Miene und Kleidung leuchtet, über 
iſt es ſchon an anderen Orten ausgeſtellt geweſen und be- gefangen nimmt. Sie ſind eben angekommen, der Vaterſihren Däumling, der wie zufällig einen ſelbſtgenügſamen 
ſprochen worden. Der greiſe „Sackpfeifer“ von Streit ruht, vor ſich den holden Knaben, von den beiden ſtehenden Blick auf die Gänſehirtin wirft, ſie die ſo arm, aber doch 

(in Krakau), wie jener von Jaroszynski poetiſch aufge. ſchwenkt der eine den Hut anderen noch fernen Gumpanenanziehenderen Weſens als die kleine Einbildung. Kotsis 

faßt — beide ſind eigentlich ſogenannte Lirnik's, die auf entgegen, während noch ein anderer mit der charakteriſti⸗ hat das Eigenthümliche, daß man über die Staffage die 

einer Art Lyra ſpielen — hat ein ausdrucksvolles Geſicht ſchen Zipfelmütze auf dem Kopf ihnen aus der Fauſt etwas Landſchaft vergißt, aber nur um der Reihe nach wieder jene 

und weiſt auf großen Fortſchritt, nur iſt das Colorit wichtiges entgegentrompetet. Er läßt ſich nicht beſſer der über dieſer zu vergeſſen. Wie er, malt nicht leicht Einer 2. 
zu kalt. == \ Wirklichkeit ablaufen. — Mit Wohlgfallen bleiben wir vor die Krakuſen, ohne dabei eintönig zu werden. Piotrowski — 
Raphael malte „eine zahlreichen Madonnen, ohne ſichſeiner neuen zweiten Arbeit Kotsis' ftehen und die dem in Königsberg könnte darüber eiferſüchtig werden. Fehl 
aus Warſchau) iſt das etwas ſchmutzige Colorit zu wiederholen. Piotrowski (in Königsberg) hält es Auge entquellende Thräne überhebt uns jeder Frage, ſowie“ Löffler hat mit ſeiner „Blumenſprache“ he: 
u. Die ebenfalls nach der Natur gemalte Anſicht mit feinen bäuerlichen Madonnen anders. Die Vorzüge das Auge nicht nach dem ohnehin fehlenden Zettel ſucht in Oel gezeichnetes Belegblatt feiner Meiſterſchaft A5 fo 
wieszewski (aus München) läßt beſſeres — er- ſind bieſelben auch in ſeinen beiden neuen Bildern, aberlnoch fragend ſich nach einer Erklärung umſieht. Sie iſt die in allen ſeinen köſtlichen Genrebildern 8 1 


Arbeiten polniſcher Künſtler verdienen unſer be 
Augenmerk, da ihnen vorzüglich die Ausſtellung 


ſind. Angenehm wird dieſe Pflicht, wenn wie bei 


und Ausführung, das trauernde Mädchen, die ſpie⸗ 
erzeichnungen, wie ein weiblicher Arm, abgerechnet — 
Poeſie, characteriſtiſche Auffaſſung und techniſche 
Feuer ſtehenden Mädchen, deren Vorbild er 
nicht nach. Die Kopfſtudie (ein Greis nach der 


Kozakiewiez (aus Krakau) ift ſehr gelun⸗ 
zeigt abermaligen Fortſchritt des jungen Malers. 


von 


Mensdorff nur kirchliche Zwecke verfolgt, ins Stocken 
gebracht haben, 


Regierung Victor Emanuels verlangt die Aufhebungſiſt das adoptirte Kind Alerander. Da Cuſa nur auf biet geſchritten. 


von 47 Bisthümern und die Ausdehnung des könig⸗ 


geborener Sohn iſt. Dieſer Sohn iſt zum Erben 


ſollen in Folgendem beſtehen: Dieſdes rumäniſchen Fürſtenſtuhles beſtimmt, und dieſer über die Aufhebung der Steuerfreiheit im Aſcherge- der nächſten nadı 


Lebenszeit zum Fürſten gewählt iſt, ſo dürfte das he⸗ 


Es wird hierauf zur Fortſetzung der Verhandlungſbeſtätigung ausſtellt. Dieſe Gelder werden ſodaun mit 
Mexico abgehenden Poſt dem dortigen 
öſterr. Freiwilligen Corps Commando überrechnet, welches 
Se. Excellenz Miniſter v. Laſſer entwickelt den dieſelben an diejenigen Individuen, zu deren Gunften fie 


lichen Exequaturs auf alle Provinzen des Königreichsſabſichtigte Arrangement auf Schwierigkeiten ſtoßen. Geſichtspunct, von welchem die Regierung bei ihrerſerlegt wurden, verabfolgt. — Umgekehrt werden die in Me- 


Italien. Der Papſt hingegen will nur in die Auf⸗ 
hebung von 10 Bisthümern willigen und verweigert 
die Ausdehnung des königlichen Exequaturs auf die 
Marken und Umbrien. i 

Die „Patrie“ meldet: Die Königin von Spanien 
hat den Kaiſer nach Madrid eingeladen, dieſer jedoch 
wegen Beſchränktheit der Zeit abgelehnt. 

In Wien, ſchreibt der Brief⸗Correſp. der „Schl. 
Ztg.“, hat außer dem amerikaniſchen Geſandten auch 
der Herzog von Grammont beruhigende Erklärungen 
bezüglich Mexieo's abgegeben; doch ſcheint er die⸗ 
felben an dem Grafen Mensdorff in deſſen Eigen⸗ 
ſchaft als Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und nicht 
an den Miniſter des Aeußern adreſſirt haben, wes⸗ 

halb der Beſuch, den der Botſchafter in dieſer Ange⸗ 
legenheit in der Staatskanzlei abgeſtattet, zunächſt 
als eine Aufmerkſamkeit für den Hof anzuſehen iſt. 
Auf die beruhigenden Erklärungen, die der amerifa- 
niſche Geſandte, Herr Motley abgegeben, iſt nur ge— 
ringes Gewicht zu legen, da indirect aus denſelben 
hervorgeht, daß die Union Mexico zwar keinen Krieg 
machen, die Freiſchärler aber ruhig gewähren laſſen 
werde. Die in letzter Stunde von franzöſiſcher Seite 
in Washington zu Gunſten Mexico's durch den neuen 
franzöſiſchen Boſchafter daſelbſt, Herrn Montholen, 
gemachten Verſuche ſcheinen von keinem Erfolge be⸗ 
leitet geweſen zu ſein und ſollen namentlich die Aus⸗ 
chten, die Anerkennung Mexieco's von Seiten der 
Union zu erlangen, äußerſt gering ſein. 

Der „Conſtitutionnel“ vom 26. d. Mts. mel⸗ 
det: Die Unionsregierung werde verſuchen, den heim— 
lichen Werbungen zu einer den Bundesgeſetzen zumi- 
derlaufenden Expedition von Auswanderern nach 
Mexico entgegen zu treten. Dem Attorney von 
New +» York ſei die Ausführung übertragen. 


Bekanntlich begannen England und Frankreich un⸗ 


mittelbar nach der Capitulation des Generals Lee 
über ihre fernere Haltung den Vereinigten Staaten 
gegenüber zu unterhandeln, als wahrſcheinlich wurde 
damals bezeichnet, daß ſie die exceptionellen Maßregeln 
gegen die Schiffe des Nordens außer Kraft ſetzen 
würden. Dies iſt in der That geſchehen; die Kriegs- 
ſchiffe der Vereinigten Staaten können nun wieder, 
ſo lange es ihnen beliebt, in den franzöſiſchen Häfen 
bleiben. 

Londoner Correſpondenzen beſtätigen, daß Ame⸗ 
rika wegen der Kaperei Entſchaͤdigungs-Anſprüche 
an England geſtellt habe. Au der Londoner Boͤrſe 
war ferner das Gerücht verbreitet, die Regierung von 
Waſhington anerkenne gar keine von den Conföderir⸗ 


ten contrahirte Schuld, auch die durch Baumwollen- deten Gäfte hat bereits 500 erreicht. Auf die Ta- der in Laxenburg eintreffen. 


Wir haben gemeldet, daß die Kaiſerin-Regentin 
von Frankreich dieſer Tage den anßerordentlichen tür— 
kiſchen Botſchafter Djemil⸗Paſcha empfangen habe, der 
ihr einen Brief des Sultans überreichte. Man ver⸗ 
ſichert, daß der Sultan durch dieſes Schreiben das 
vom Kaiſer Napoleon in dem Streite der egyptiſchen 
Regierung mit der Geſellſchaft des Suezkanals ge— 
fällte ſchiedsrichterliche Urtheil angenommen und 
gleichzeitig angekündigt habe, daß er den Beſtäti⸗ 
gungsfirman erlaſſen werde, ſobald die Abgränzung 
der Landſtrecken erfolgt ſein würde. Um zu dieſem 
Ziele zu gelangen, wird das Geſchäft der Gränzbe⸗ 
ſtimmung einer Commiſſion übergeben werden, die 


Vorlage ausgegangen, zieht eine Parallele zwiſchenſrico für in Oeſterreich lebende Perſonen erlegten Beträge 
den Anträgen der Regierung, des Ausſchuſſes undſüber Anweiſung des Corps⸗Commando's gleichfalls von dem 
des Antrags Ryger's und empfiehlt ſchließlich die Re- genannten Oberſt ausbezahlt oder an die auswärts Woh⸗ 
gierungsvorlage zur Annahme. nenden mit Poſt übermittelt. Dieſe Art und Weiſe der 
Es wird zur Specialdebatte übergegangen. Bei Privat- Geldfendungen von und nach Mexico dürfte den 
§. 1 nehmen das Wort: Dr. Berger, Frhr. vi u Betheiligten eine weſentliche Erleichterung bieten, 
tobevera, v. Waidele und Dr. Brinz. ‘23 umſomehr als durch die Empfangsbeſtätigung entſprechende 
Abg. Pratobe vera ſtellt den Antrag: „Die im Garantie geboten iſt und die fo bedeutenden Poſtſpeſen 
Aſcher Gebiete beſtehende Steuerfreiheit wird bezüg-ſerſpart werden. 
lich der directen Steuern für die Lehensinterefjentenn Das k. k. Landesgericht hatte geftern die Stellung des 
des Aſcher Lehens mit 1. Jänner 74 und für die Profeſſors Peter Meriggioli anf freien Fuß gegen eine 
übrigen Nealitätenbefiger und Einwohner mit 1. Jaͤn⸗ Caution von 1000 fl., bis zur Herablangung des oberge- 
ner 66 aufgehoben. Bezüglich aller andern Steuern richtlichen Erkenntniſſes, bewilligt. Doch hat die Staats⸗ 


aus je einem Vertreter Frankreichs, der Türkei, 
Egyptens und der Geſellſchaft zuſammengeſetzt ſein 
wird. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, die allgemeine 
Zollvereinseonferenz habe ihre Aufgaben beendet; die 
Schlußſitzung wurde am 24. d. abgehalten. 

Auf eine im Abgeordnetenhaus geſtellte Inter⸗ 
pellation wegen des Handels vertrages mit Ita⸗ 
lien erwiderte Hr. von Bismarck: Ich kann leider die 
Frage nicht direct bejahen. Es ſchweben allerdings 
Verhandlungen, jedoch nicht zwiſchen dem Zollverein 
und Italien, wohl aber zwiſchen Preußen und Ita⸗ 
lien und zwiſchen Preußen und dem Zollverein. 
Viele Vereinsregierungen haben Italien noch nicht 
anerkannt. Letzteres will und kann einen Handels: 
vertrag mit dem Zollverein nur dann anbahnen und 
abſchließen, wenn es von allen Vereinsregierungen 
anerkannt ſein wird. Davon haben wir die Vereins⸗ 
Regierungen benachrichtigt und unterhandeln jetzt. Vom 
Reſultate hängt der Abſchluß des Vertrags ab, wozu 
Preußen und Italien jederzeit bereit ſind. Nicht dy⸗ 
naſtiſche Intereſſen, ſondern die Verfaſſung des Zoll— 
vereins bedingt unſere Haltung. 

Wie ein Berliner Telegramm des „Fremdenbl.“ 
meldet, iſt es, Berichten des Herrn Uſedom aus Tu⸗ 
rin zufolge, dieſem Staatsmanne, nachdem die Durch— 
ſetzung des zollvereinlichen Handelsvertrags auf politi⸗ 
ſche Schwierigkeiten geſtoßen, doch gelungen, einen 
Handelsvertrag zwiſchen Italien und Preußen allein 
zu Stande zu bringen, der noch vor Ende d. M. zur 
Unterzeichnung gelangen wird. 

Zu dem Anfangs September in Frankfurt be 
ginnenden Handelstage find aus allen Theilen Deutſch— 
lands und namentlich auch Oeſterreichs Delegirte der 
Handelskammern angemeldet. Die Zahl der angemel⸗ 


lager hypothecirte Cottonanleihe nicht. : Nee wird unter anderem auch die Einführung 
In der Belgiſchen Kammer hat man ein faft uns gleichen Maßes und Gewichtes, ſowie einer allgemei— 


erhörtes Beiſpiel conftitutioneller Geſetzmacherei er- nen deutſchen Goldmünze geſetzt werden. Auch er: 
lebt. Hals über Kopf wurde ein Gejeg wegen der wartet man bis dahin ſchon intereſſante Aufſchlüſſe 
außeramtlichen Verantwortlichkeit der Miniſter votirt;jüber die Wirkungen des deutſch⸗franzöſiſchen, ſowie 
dann wurde dieſem Geſetze rückwirkende Kraftided zollvereinlich öſterreichiſchen Handelsvertrages ent— 


verliehen, um den Kriegsminiſter, General Baron 
Chazal, wegen ſeines ohne alles Blutvergießen abge— 
angenen Duells vom 8. v. Mts. vor den Caſſations— 
hof bringen zu können; endlich beſtimmte die conftis 
tutionelle Muſterkammer ganz naiv, daß das ganze 
Geſetz nur für ein Jahr Geltung haben ſolle, weil 
es doch gar zu eilfertig gemacht und un⸗ 
vollkommen ſei. a 


Aus Anlaß der Adoption eines Kindes mit demſthen, Puneirung und Gimentirung* (Berichterſtatterſphiſch angezeigt, 
Namen Alexander von Seiten Cuſa's verweiſen wir Baron Ingram) und „Bergweſen“ (Berichterſtatterſanſchließen können. 


auf das, was der Peſter Lloyd vor einigen Tagen in 
Mittheilungen von einer geheimen Verabredung der 
Fürſten von Rumänien und Serbien brachte, die be: 
kanntlich beide kinderlos ſind. Die Mittheilungen 
verdienen jetzt beſondere Beachtung. Die Tochter des 


früheren Miniſters Katargiu, Maria, war von 1854, 


bis 1862 mit einem Neffen des Fürſten Miloſch ver: 
heirathet und gebar in dieſer Ehe einen Sohn, der 
ſich jetzt in einem Pariſer Erziehungsinſtitut befin⸗ 
det. Dieſen Knaben will Fürſt Michael adoptiren 
und zu ſeinem Thronerben machen. Seit zwei Jah⸗ 
ren lebt aber die Mutter eben dieſes Knaben im in⸗ 
timſten Verhältniß, deſſen Folge ein vor 6 Monaten 


gegenzunehmen. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

Der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
pro 1866 erledigte in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung die 
Berichte über „Zinſen der Staatsſchuld⸗ und „Schul: 
dentilgung“ (Berichterftatter Winterſtein), über ‚Maus 


Abgeordneter Steffens) nach den Anträgen der Refe⸗ 
renten, gegen welche weder von Seite der Mitglieder 
des Ausſchuſſes noch von Seite der Vertreter der Re— 
gierung irgend eine weſentliche Einſprache erhoben 
wurde. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 27. 
d. M. machte der Präſident (die ganze Verſammlung 
erhebt ſich) die betrübende Mittheilung von dem er⸗ 
folgten Ableben Sr. Exe. des Abg. Frhrn. v. Wal⸗ 
terskirchen, an dem Se. Majeſtät einen ſtets getreuen 
Unterthan, der Staat einen vortrefflichen Bürger und 


und Abgaben hat die Steuerfreiheit allgemein mitſanwaltſchaft dagegen Berufung angemeldet, und jo mußte 
Ende des Jahres 65 aufzuhören. Die ehemaligen Un⸗ Meriggieli noch in Haft bleiben. 
terthanen des Aſcher Gebietes haben bis Ende 73] Aus Agram bringt die „Debatte“ folgendes Pri— 
nur die Hälfte der auf ſie entfallenden directen Steu- vattelegramm: Se. Majeſtät der Kaiſer hat geneh⸗ 
ern zu entrichten“ (wird unterſtützt). migt, daß die wegen der Vorgänge auf der letzten 
Es wird zur Abſtimmung geſchritten. Der Antrag General-Congregakion des Warasdiner Comitats eut⸗ 
Ryger's, alle eingebrachten Anträge zur nochmaligen laſſenen Municipalbeamten rehabilitirt werden. Von 
Berathung dem Ausſchuſſe zuzuweiſen, wird abgelehnt, der Ernennung Philippowie's zum Stellvertreter des 
der Antrag Pratobevera angenommen. Banus hat es ein Abkommen erhalten. 
Art. II. des Ausſchußantrages wird ohne Debatte En „Deutſchland. 
abgelehnt. Bei Kiel wird eine preußische Flotte concentrirt; 
Art. III. (Vollzugselauſel) wird ohne Debatte an⸗ es ſind die Glattdeck⸗Corvetten „Augufta*, „Victo⸗ 
genommen, der Titel des Geſetzes nach der Formuli- ria“ (je 14 Geſchütze), Nymphe“ (17 Geſchütze), die 
rung der Regi rungsvorlage. ö ampfkanonenboote „Delphin? und „Comet“ (je 
Das Geſetz wird auch ſogleich in dritter Leſungſs Geſchütze); die Segelſchiffe Fregatte „Gefion (48 
endgiltig zum Beſchluß erheben und hierauf die Si- Geſchütze), Fregatte „Nioln, (26 Geſchütze), die Briggs 
gung geſchloſſen. ; „Musquito“ (12 Geſchüße), „Rover“ (10 Geſchütze) 
Nächſte Sitzung Dinſtag, den 30. d. und der Aviſo⸗Rad⸗Dampfer „Loreley“ (2 Geſchütze.) 
[Im Ganzen alſo zehn Schiffe mit 149 Geſchützen.] 
In Frankfurt a. M. findet zu Pfingſten eine 
Er Verſammlung des Nationalvereins ſtatt. 
Oeſterreichiſche Monarchie. Die Unterhandlungen mit dem Erzbiſchof von 
Wien, 27. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Freiburg geben bis jetzt keiner Hoffnung auf Beſei⸗ 
haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu erthei-ſtigung des immer unerquicklicher werdenden Schul⸗ 
len geruht. treites Raum. Die Regierung, ſchreibt man der 
Die für heute feſtgeſetzte Abreiſe Ihrer Majeſtä⸗ (N. P. Z.“ aus Karlsruhe, wünſcht den Conflict 
ten des Kaiſers und der Kaiſerin nach Iſchl wurdeſlahm zu legen, weniger auszugleichen, indem ſie von 
anläßlich der Abends zu erfolgenden Ankunft J. Ma- drr Curie die Anweiſung der Geiſtlichkeit zum Ein⸗ 
jeſtät der Kaiſerin Maria Anna aus Prag auf Mon⸗ſritte in die localen Schulbehörden zu erreichen ſucht; 
tag verſchoben. Ihre Majeſtät trifft nach einer eine denn die Nichtbetheiligung der Geiſtlichen an dieſen 
gelangten telegraphiſchen Nachricht heute Nachmittag Behörden macht auf den Landorten die Schulreform 
am Nordbahnhofe ein und wird von da, die Verbin- unmöglich und disereditirt dieſelbe vor den Augen der 
dungsbahn benützend, ſich nach Schönbrunn begeben, Bevölkerung. Allein bis jetzt hat die Regierung im 
wo a. h. dieſelbe übernachtet, und Sonntag mittelſt Weſentlichen keinerlei Zugeſtändniſſe gemacht, welche 
Separatzug der Südbahn die Reiſe nach Italien fort⸗ als Gegenleiſtungen von der Curie angenommen wer 
ſetzt. Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher Ihre Maj.ſden könnten. Die katholiſche Kirche muß an dem 
die Kaiſerin bis Iſchl begleitet, wird Donnerſtag wie- einfachen Satze feſthalten, daß, ſo lange ſie als ſolche 
urg ein m von der Mitleitung der Schule ausgeſchloſſen iſt, fie 
Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Auguftalaud ihren Dienern nicht geſtatten kann, an der Los 
haben zur Wiederherſtellung der durch eine Feuers⸗calleitung der Schule ſich zu betheiligen. Mit dieſem 
brunſt ſchwer beſchädigten Kirche zu Piazzo di Se- Satze wird aber ſofort ein prineipielles Gebiet be⸗ 
gonzano in Südtirol 100 fl. zu ſpenden geruht. treten, auf welchem die Regierung nach ihren Ante— 
In der zahlreich beſuchten außerordentlichen Aus⸗ſcedentien und nach den maßloſen Erklärungen der 
ſchußſißzung des ungariſchen Agrieulturvereines vom Kammermehrheiten ſich nur ſchwer wird bewegen koͤn⸗ 
26. unter Präſidium des Grafen Georg Feſtetits, nen. Freilich handelt es ſich zunächſt nur 
wurden in die Deputation, Se. Majeftät zur abzu⸗Interim bis zur Beſeitigung des u 
haltenden Ausſtellung einzuladen, mit Acclamationſſtandes. Allein die Kirche, welche gegenüber der Re— 
folgende Mitglieder gewählt: Graf G. Feſtetits, Graff gierung den Vortheil hat, warten zu können, wird 
Joh. Cziraky, Graf Edmund Zichy, Graf Paul Palf⸗ſich kaum auf ein Interim einlaſſen, welches nicht die 
ty, Joſeph Uermenyi, Paul Somſich, Albert Wodia. Prineipien des künftigen Geſetzes thatſächlich anti⸗ 
ner, Kaſimir Sartory, Paul Sennyey, Gabriel Pe- eipirt. Auf keinen Fall wird das Unterhandlungsſta⸗ 
terdy. Es wurde an alle Provinzialvereine telegra-dium lange dauern. 8 
daß Deputationen der Peſter fi) In der Sitzung, der baieriſchen Kammer vom 
Fe 27. d. wurde das Amneftiegejeg nach den An⸗ 
Deak wird ſich, wie ein Peſter Telegramm desſträgen des Ausſchuſſes mit 131 gegen eine Stimme 
„Fremdenblatt“ meldet, der Deputation der Akademie, (Abg. Ruland) an enommen. Dreimalige jubelnde 
ten die Verkündigung 


E um ein 
nnatürlichen Zus 


die den Kaiſer in Ofen empfangen wird, nicht aber Hochrufe auf den König begleite 
Wie aus Dresden, 27. d., gemeldet wird, hat 
Nach einer Kundmachung der kaiſ. mexicaniſchen Ge- der König von 
geldſendungen an Individuen des österr. mericanifchen Frei- brechern aus dem Jahre 1849 volle Amneſtie unter 
Attaché Mathias Leiſſer (Friedrichſtraße Nr. 6 in Wien)! Der Ausſchuß des deutſchen 


Journaliſtentages 


das Haus eines ſeiner eifrigſten und von allen geach— 
teten Mitglieder verloren. 


oft er ſich der angebornen Neigung hingebend von aufge⸗ 
zwungenen Motiven fernhält. Er liebt mich nicht — er 
liebt mich, leſen die ſeelenvollen Augen der ſchönen Maid 
aus dem prachtvoll geordneten Bouquet heraus, in dem 
der Finger ſpielt, während auf ihrem Schoß der geöffnete 
Brief neben dem Couvert ruht. Die Inearnirung des 
reizend träumeriſchen Geſichts, das wie der neidiſch ver- 

ute nur zollbreit am Hemdenſaum ſichtliche Buſen, auf 

e der Frucht zueilende Knospe deutet, das glänzende Co⸗ 
lorit, die Ausführung weiſen Löffler auch mit dieſem Bilde 
den hohen Rang ein, den er ſeit lange unter den Malern 
Galitter behauptet An Umfang wie Werth ſteht ihm 
＋ 428 wedilde Gerf on's (aus Warſchau), den König 
25 7 cht 1 Djeöw* darſtellend, nicht nach. Nur ift die 
ra Pe bier dem, wir. möchten jagen, theatra⸗ 
lischen geopfert. Gerſon, der durch ſeinen „Göral“ 


ich jo hoch emporgeſchwun n, ; . 3 
3 en m n hier ſtatt eines Volks 


Helden gewählt, den landesve 


des Thrones ſetzen ſollte. Vom Fels ſchaut | 


der morgen nach Wien abgehenden Deputation des|deg Abſtimmungs-Reſultates. 
Landwirihſchaftsvereins anſchließen. a 

er 5 Anlaß der Geburt eines 
ſandtſchaft in Wien können alle diejenigen, die Privat- Prinzen (ſeines erſten Enkels) allen politiſchen Ver⸗ 
willigen-Corps zu machen wünſchen, den bezüglichen Betrag funbeſchränkter Wiederherſtellung der politiſchen Ehren: 
bei dem kaiſ. mexicaniſchen Oberſt und Geſandtſchafts⸗ rechte gewährt. 
in Napoleond'ors erlegen oder an dieſen franco mittelft|weröffentlicht folgendes Programm zu der am 11. Juni in 
Poſt einſenden, der über das erhaltene Geld eine Empfangs- Leipzig stattfindenden Hauptverſammlung: 1) Geſchaftabe 


züge, ein Troubadour würde ſich eher zu ihnen bekennen. 
Bei allen techniſchen Vorzügen mißfällt in dem Bilde eine 
gewiſſe Prätenſion. Eine andere Warſchauer Kunſtnotabi⸗ 
lität, die durch Vorführung der ſterbenden Königin Bar⸗ 
bara in einer früheren Ausſtellung ausſchließlich die Auf. 
merkſamkeit auf ſich gelenkt, Simmler, hat auch diesmal 
das Motiv zu neuem energiſchen Bilde dem Tode entlehnt, 
doch in höherer religiöjer Region geſchöpft. „Die drei 
Marien gehen zum Grab Chriſti“, ähnlich wie in Go⸗ 
dlewski's Bild, aber nicht ähnlich. Hier ſpüren wir den 
Meiſter der Kunſt in Anlage und Kraft der Behandlung, 
wenn wir auch die minutiöſe Webearbeit und die hohe 
Vollendung der „Barbara“ vermiſſen. Jede der h. Frauen 
trägt eine Urne — iſt letztere Symbol oder der Antike 
abgeborgt? Links von der Höhe Golgatha's ſchaut das 
Kreuz auf die trauernden in dreifach anders ausgedrücktem 
Leid und dreifach anderem Antlitz und Anzug daher ſchrei⸗ 
tenden Geſtalten. 

Zwei bekannte Künſtler, Brandt (aus Warſchau, jetzt 
in München) und Eliasz jun. (früher in München, aus 
Krakau) haben Illuſtrationen eines heimiſchen Dichterwer- 


in die Lande hinein, den Speer in der Hand, d { 
tel flattert hochauf im Sturm, wie ein zweiter Ber 
auch im Innern toben mag, das anmuthige Antlitz, die 

Locken 1 0 
—. hs Man würde wohl auch Mühe haben in den 
Zügen eine Aehnlichkeit mit einem der erhaltenen Portraits 
zu entdecken. Ein fahrender Kämpe, ein Ritter der Kreuz⸗ 


des üppigen Haares verrathen dieſen in. I 


kes geliefert. Zu unſerer Zeit, wo ſelbſt Lamartine's Gi- 
rondiſten im Bild eine fo große Verbreitung finden, ſollte 
es, meinen wir, den gelungenen Federzeichnungen, Vincent Pol's 
tmafiskie pachole (des Feldherrn Page) erläuternden 
Compoſitionen nicht ſchwer fallen einem Verleger zu fin- 
vn ie ausgeftellten 6 Zeichnungen bilden die Vorläu- 
fer zu einer dompletten Ausgabe, welche wie hier Brandt, 


* ——— 


der ausgezeichnete Schüler Adams, und Eliasz, den wir nach“ In der vorletzten Zeichnung ſehen wir die Scene am 


der Rückkehr vom Ausland wieder mit neuen bedeutenden belebteſten: e 
Arbeiten wiederfinden, in getheilter Autorſchaft beabjichti- Von Men 2 mmelt es am Schloß verſchieden: 
5 5 f Er mußte halten, hob den Stab ſein Will 

gen. Die Zeichnungen geben lebensvoll wieder was der Macht im Gedränge ſelbſt den Lärme > 
Dichter mit Worten gemalt in dem Hetman Tarnowski Vom Pferd beginnt der Hetman: A 8 g 
und den ihm anvertrauten Buben beſingenden Poem. Wir Endlich: 1 00 e * 
verſuchen die illuſtrirten Stellen in flüchtiger Ueberſetzun Sind da die Voten die der Herr erwartet, 

ſuch f 8 ſetzung Gleich rüſtet er nun wie er's aged at, 


hinzuſetzen: 
Und als es Tags darauf nun kam zum Scheiden, 
Nahm ſonder Furcht und herbes Leiden 
Er mich mit ſich, ja ohn' ein Wort zu ſagen, 
Schlug nur das Kreuz und beugte mich zur Erde 
Dann vor dem Herrn am Heerde; 
Der meinte nur: Kannſt dich der Sorg' 
Gott wird dem Kind hier Wachsthum f 
Und drückte liebevoll an ſich den Scheu 


Die Litanei ſpricht er in der Capelle, 

Ohn' Abſchied ohne Rede, auf der Stelle 
Steigt er zu Pferd und dann gewohnter Weiſe: 
Im Schritt und ſchweigend tritt er an die Reiſe. 


Die früher von Simmler's nnd anderen roßen Ge— 
mälden eingenommene Stelle hatte diesmal ein nch ER 
voluminöſes des ſelben Eliasz eingenommen, der auch hier 
wieder eine glückliche Wahl getroffen und zeigt, daß er ſeine 


entſchlagen. 
chon verleihen. 
en. 


Weiter wird der Bube mit dem ritterlichen Handwerk FE ; 
vertraut gemacht: hen 9 eiſrigen eee ee eig fortſetz. Es ſtellt den 
Und zur Baſtion nun in die Rüſtungskammer „Artillerie-Gener 9 ee atski bei der Uebernahme der 
Führt uns der Herman: Gywa wählt den Bogen Podoliſchen Veſte Kamienier dar, wie fie die Türken nach 
Sein erſter Schuß gleich war fo wohl erwogen, dem Karlowitzer Vertrag zu übergeben 0 
Daß er {ng durcb traf, wie mit dem Hammer at ihn in das Pulvermagagin geführt alten. Der pala 
Dann geht's zur Jagd: 5 hat ihn in ſſchen die ef geführt und aus Rache eine 
Mar ezka laßt vom Pferd den Vogel fieigen Feuerlunte zwiſe Luft gefüllten Fäſſer geworfen, um ihn 
Auf flücht'ge Beute, wir mit an es ſchauen mit allem in die Luft zu ſprengen. Katski rafft in Gei⸗ 
Der alf Hera! I ie mit feften Klauen ſtesgegenwart 2. rechtzeitig die Lunte vom Boden auf 


und hält fie, ein polnischer Se 


r uns freudig neigen. 
in der Hand und rettet ſ 


Avola, bis 
owsk's heißt Drozbina: Nin 


Das Lieblingspf 
gspferd Tarn o ſich und alles vom Verderben. 


Der Hetman 


ibt i ; i 2 7 i 2 2 
Derweil es Brot a S e e Außer dieſem mit Sorgfalt ausgeführten Gemälde ift hier 
Dann zaust den Sie ’ von Elias; noch die Copie der „jungen Bettler“ von 


0 J enbock er an dem Barte, a u 
Der artig und Dienftertig feiner harrte, Murille aus der Münchener Gallerie, die auch von dieſer 


und Genoſſen „in Folge der letzten Vorgänge im Ab⸗ Majors⸗Tochter Roſina, hat den Entſchluß gefaßt, in den 


| 


eſchichte. intereſſantes Schauſpiel. Der dortige Bahn ⸗Güterſchuppen, ein die Köter einzudringen wußten, zerriſſen un 0 
> 8 Zur Tagesgeſchicht 5 es und 50 Fuß breites Gebäude, zehrt. Gerber der „Rarodne liſp“ Or. S, Prinz Napoleon geht nur auf kurze Zeit nach 


— | — 


beziehungsweiſe Vorbereitung, nämlich: a) über Errichtung Die Correſpondenz in Amerika in Betreff der eon— 


* 


richt und Rechnungsauflage des Ausſchuſſes; 2) Bericht züglich Algier, beſtehen darin, das ſüdliche Gebiet z m zwei Jahre Aufihub dieſer Heiligſprechung ebenſo lenz dem Lehrkörper feine Zufriedenheit ausgedrückt, beſuchte er 


erſtattung über den Stand der Preſſe und der Preßgeſetz. Abd⸗el⸗Kader als tributpflichtiges Lehen zu geben, dasſd ringend gebeten, als um Erlaſſung der betreffenden die Madchenſchule und die Hauptſchule, dann das Fuhrweſen⸗Ma⸗ 


gebung in Deutſchland im letztverfloſſenen Jahre nebſt Küſtenland hingegen durch keine Befeſtigungen zu[Geldſammlung für dieſe Heiligsprechung. Sogar das ee , 3 

ntwurf eines Preßgeſetzes, wie es unter Specialiſirung ſchützen; mit Abd-el⸗Kader wurde diesfalls bereits „Stowo“ verweigert die Annahme von dergleichenſdem Badeorte Truskawiec einen Ausflug machte. In Trusfawier 
der vom Journaliſtentag im vorigen Jahre aufgeſtellten unterhandelt. — Der „Conſtitutionnel“ nimmt an, Beiträgen. 0 i brachten die Drohobyczet Gymnaſialſchüler, weiche dort einige 
allgemeinen Grundſätze als den Bedürfniſſen und dem poli⸗daß dem beendigten amerikaniſchen Krieg Proſerip⸗ Amerika. ä 8 lee wert Stanfihalter eine Serenade 
liſchen Bildungsgrad unſerer Zeit angemeſſen erſcheint. tionen nicht folgen, und daß Jefferſon Davis und Nachrichten aus Newyork zufolge war Jefferſon war bene ſichlich erfreut, ließ den e e e = 

eferent Prof. Biedermann in Leipzig, Correferent Dr. Genoſſen werden geſchont werden. — Eine algieriſche Davis, als er gefangen wurde, als Fran verkleidet. ſchungen reichen und verabfhiedete fie fobann mir wohhseflenen 
Braunfels in Frankfurt a. M.) 3) Das Telegraphenweſen, Erport⸗Geſellſchaft ſoll von Talabet und Fremy ge- Die Erbitterung gegen denſelben iſt auf einen un-Worten. Am 22. d. 9 Uhr früh iſt der Statthalter, an deſſen 
ſeine gegenwärtigen Mängel und Vorſchläge zu Reformen. gründet werden; die Regierung ſtellt derſelben ſechs— glaublich hohen Punct geſtiegen. Eine Correſpondenz . e SOSE ſich die Bevölkerung 
Referent Hr. Dr. Becker in Düſſeldorf, Correferent Dr. percentige Zinſengarantie in Ausſicht. Der Kronprinz aus Newyork ſchreibt: Er war der Urheber und zwar) Ueber bie a hr ET en 
duard Brockhaus in Leipzig.) 4) Antrag des Hrn. Son- hat dem Kaiſer eine ſelbſtgezeichnete Karte Algiersſnicht der moraliſche, ſondern der intelleetuelle des Superdividende Seitens der Carl Ludwigsbahn ll 
nemann in Franffu t (Reue Frankfurter Zeitung) auf ge- geſchickt. Die „Indep. belge“ wurde neuerdings mit Raubmerdes zu St. Albans und der teufliſchen An⸗ die „Gen. Corr.“ eine officiöfe Aufklärung, aus welcher hervor⸗ 


meinſchaftliche Beſchaffung von Inſeraten im Ausland“. Beſchlag belegt; engliſche Blätter, welche die ſchlimm⸗ſchläge auf unſere Städte. Er hat — ſchlimmer wie gehe daß wohl die Staatsregierung rechtlich nichts gegen die 


5 f 5 f i » ; ; IE , J 5 2 Vertheilung der Superdivi f g dem Ant 
>) Nachträgliches zu der beim vorigen Jonrnaliſtentage ſten Nachrichten aus Mexico bringen, eireuliren jedoch Thompſon — die Richmonder Banken in ſeinem eee A e we Fug 
gepflogenen Berathung über den Nachdruck in Zeitungen ungehindert. f perſönlichen Intereſſe beſtohten — er hat im Miſſi-ſentſtünde, ob es zweckmäßig ſei, eine ſolche Vertheilung N 


und Zeitſchriften (Referent Dr. Braunfels.) 6. Berichter⸗ Großbritannien. ſippi die Repudiation der Staatsſchulden durchgeſetzt, men, da jevenfalls das vom der Geſellſchaft berechnete Baucapital 
ſtattungen über die beim dortigen Journaliſtentage beſchloſ“ In der Unterhausſitzung vom 26. d. erwidertſer hat unter ſeinen Augen viele Tauſende unſerer na Stage Brite kee aeg dae e bern 
ſenen Maßregeln und Einrichtungen und deren Ausführung, Lord Palmerſton auf eine Interpellation Walſh': hi in en 9 ee für die nächſten Jahreszinfen nothwenbig wäre. 
gern und vor 0 n laſſen. aß er die —;ß§x? —˙ñ— 
einer Altersverſorgung für Journaliſten (Referent Hr. Labes föderirten Kreuzer dauert fort; eine neue, hierauf be-/Union, die ihn herangebildet und zu dem gemacht > ni = ; Eu 
in Frankfurt a. M., Correferenten die Herren Leuſchner in zügliche Depeſche lief kürzlich "ein. Die Correſpon- hat, was er war (er. ilt der uneheliche Sohn eines Haudels⸗ id Börſeu Nachrichten. 
Stettin, Giebe in Carlsruhe und Becker); b) über eine/denz trage beiderſeitig den freundlichſten Charakter. durch Pferdediebſtahl zum Pferdehändler hinaufgeſtie⸗ 
Eingabe an die Poſteonferenz wegen Ermäßigung des Poſt⸗Auf eine Interpellation Baxter's erwidert Lord Pal⸗ 
aufſchlages auf Zeitungen ꝛc. (Referent Herr Engel in merſton, das Zuſammenwirken Englands und Ameri- 


genen Roßkammes) erdroſſeln wollte und vor keinem ſetzt, und die Directionsanträge, — darunter den Bau einer rechks⸗ 
Mittel zurüͤckſcheute, dieſes Verbrechen auszuführen, /rheinifhen Bahn von Deutz nach Chrenbreitſtein genehmigt. 


Frankfurt a. M.); c) über eine Vermittlung zur Regelung ſkas gegen den Selavenhandel war durch den Bür⸗ geben feine beſten Freunde zu; worin liegt denn das) Berlin, 27. Mal. Böhwiſche Weſtbahn 781. — Galiz. 
von Nachfrage und Angebot auf dem journaliftifhen Ar- gerkrieg gehindert; dasſelbe werde hoffentlich eheſtens.Ungeheuerliche, daß man den Meuchelmörder der Re— RT ae 707 = eo zer Talea, 801. 
beitsmarkte (Referent Hr. Franz Wirth in Frankfurt a. M.) ſtattfinden. publik auch der Verſchwörung und eines Mordan⸗ _ 1864er Loſe 543. — 1864er Silber⸗Aul. 754. — Credit⸗Actien 


7) Neuwahl des Ausſchuſſes. Am 10. Juni von Nach. Der „Owl“ zufolge wird die Penſion, welche für dieſſchlages gegen das Leben ihrer Repräſentanten fürſss: — Mien 923. 

mittag 6 Uhr an im Schützenhauſe in Leipzig Empfang Wittwe Cobdens in Vorſchlag gebracht werden ſoll, etwas fähig hält? 8 Frankfurt, 27. Mai. öperc. Metall. 643. — Anlehen vom 

d l 0 E Ge |“ . — N 4 berühmten Jahre 1859 781. — Wien 10883. — Banfactien 872. — 185der 

“ Theilnehmer. geſellige Zuſammenkunft, beziehungeweiſe über 1000 L. betragen. Die Wittwe des beri 7 Loſe 79. — Nat.⸗Aulehen 687. — Credit⸗Actien 2003. — 1860er 

geſchäftliche Vorbeſprechung: am 11. Juni früh 8 uhr Carricaturen-Zeichners des „Punch“ John Leech iſt mit Loſe 863. -- 1864er Loſe 953. — Staatsbahn —. — 1864er 

vertrauliche Vorverſammlung, halb 11 Uhr öffentliche Haupt- einer Penſion von 100 L. bedacht worden. Silber-Anl. 76. — American. 721 

verſammlung. Italien. ö Hamburg, 27 Mai. Eredu⸗Actien 843 — Nat. ⸗Anl. —. 
Aus B erlin, 26. Mai, wird gemeldet: In der Aus Turin, 23. Mai, ſchreibt man dem „N. Fr. Bl.“: Krakau, den 29. Mai. — 1860er Loſe 857. — Ruf. Anl. —. — Wien —.—. 

heutigen Sitzung des Herrenhauses brachten v. Below] Die bekannte Freundin Victor Emanuels, die Tambour⸗ 


Fräulein Gene hat ihr Wort gehalten und nur zwei 40 BR e e e Er 
e gegeben. en Sen gene unse Lomb. 519. — Oeſt. 1860er Loſe 1080. — Piem. Rente 66.05 
t oa: er Al, von Sonnabend un onnte m zwei andere verlängert — C 7 e 
geordnetenhauſe“ folgenden Antrag ein: Die Staats- Orden der Urſulinerinen zu treten. Der König, welcherſanſagten, hat mit dem Publicum gespielt, das vorgeſtern ſich in 88 ei ee LEE 5 
regierung zu erſuchen, im Wege der Geſetzgebung Vor⸗ ſehr an ihr hängt, wollte fie bewegen, ihm nach Florenzſund geſtern vor dem Theater vergebens verfanmelte. Fräulein 5 5 z 


i } E : A erlant . Liverpool, 27. Mai (Baumwolleumarkt.) 8.000 Ballen 
%%% %%% —JT — Ip io}, — dt Sheah 11. Don Dat 
fels 84 der Verfaſſungsurkunde künftig auch für die ihm ihren Entſchluß, ihre Tage im Kloſter zu beſchließen. (aht an ase 8 daß ein Gaſt „durchgebrannt“ it. Wir ſind opel. 91. — Middt. Phon. 84. — Bengal 01. — Oemra 11. 


orgänge innerhalb des Landtages die Geltung von Zum Verſtändniß des Entſchluſſes der ſchönen Büßerinſſes der Diteldten ſchaldig, fe dem Publ ö Sie , en 
ß N 0 f etion ſchuldig, ublicum gegenüber zu ent] W 27. Mai, Abends. 828. — 
Recht und Geſetz aufrechterhalten werde. Im Abge⸗ müſſen wir erwähnen, daß dieſelbe von jeher ſehr ſtreng⸗ſchuldigen, das erſt Abends u. Lapidar⸗Schrift benachrichtigt e 262 1800er go 98. 18. een; 87.60. 
didnetenhauſe fanden wegen der geheimen Fonds, gläubig war und feit der Excommunication des Königs inſwerden konnte, da die Direction ſelbſt erſt gegen Abend erfuhr, 


i n Paris, 27. Mai. 32 Rente bei Schluß 67.30. 
d j A 5 1 daß der „Kobold“ — einen Kobold üb [ges 18. x . 0 
‚ten Genehmigung Freiherr v. d. Heydt empfiehlt, tiefe Melancholie verfiel. Ihrer Liebe zu Victor Emanuel fue ig unterbliebenen „Abschied 77 bug dee Paris, 26. Mai, Abende Dem letzterſchienenen Bankaus⸗ 


cliezlich lebhafte Debatten ſtatt. Die Summen, ſagte brachte fie ihre religiöſe Ueberzeugung nicht zum Opfer, Enteilten ein „Lebewohl“ zur Brautſahrt nach. e een e ich : 
beydt, ſeien jedem Miniſterium unerläßlich, die Nic: doch fie ordnete dieſe jener ſoweit unter, daß fie den Um. Die Arena im Tencihner Garten wird morgen mit Tbereſe Das Portefeuille um 174, die Bankdillets um 4 3, der Treſor 
dewilligung wäre ein Staatsſtreich vnn unten. v. Hen. gang mit dem excommunieirten Könige fortſezte. Nun daſ rens“ erste, in berem Molle das nen engagirte Främein um 2 Mil, Franten. Der Stand der Vorſchüſſe iR unverändert 
18 {ft gegen die Bewilligung. Er führt die ſteno⸗ſſie den König auf dem Wege der Verſöhnung mit dem „CC zulez' geblieben. 5 

Nraphiſchen Berichte über den Polenproceß an, um zuſpapſte ſieht, will fie dafür beten, daß die Bekehrung eine Det „Czas“, der jetzt gegen die Garten- Feuerwerke als der F ͤ BE N 
roweiſen, daß aus geheimen Fonds die Verbreitung aufrichtige ſei. Uebrigens iſt Roſina hier eine ſehr popu Stadt fenergefährlih — und in gewiſſer Beziehung wohl nicht ſcher halber Imperial 8.00 G., 9.02 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
en Proclamationen in Polen bezahlt worden fei,\järe Erſcheinung. Ihre Herzensgüte, Mildthätigkeit und 


mit Unrecht — eifert, vergißt, daß er vor einigen Tagen ſelbſt el ein Stuck 1.70 G 172 W. Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Der Commiſſionsantrag wird angenommen. Bei dem heitere Anſpruchsloſigkeit hat ihr alle Herzen gewonnen ein rogramm für den Empfang der Wiener Gäfte auſſtellte, in Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


Ti 5 R 182 - ; g N dem Feuerwerk im Schützengarten und B llung im Theater ! 2 no 
Titel „Tandgensdarmerie“ wird der Commiſſionsan⸗ſund jedes Kind kennt und liebt hier die cara Rosinetta. (obgleich zu beiden alle Vorbereitungen Kehl) fgurieten. Ob 5 ES ec en a MD, > Ki 2»: 
ag, das Gehalt mehrerer Brigadiers zu ſtreichen, Rußland. in Rückſicht hierauf oder aus anderem Grunde, kann das beab⸗ 7387 G 74 7 N p. 


‘ 2 A 2 73 57 G., 74.17 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ob 
ſichtigte Volksfeſt nebſt Feuerwerk nicht ftattfinden. Statt deſſen Coup. 73 83 G, 74.62 W. 2 Nalional⸗Anlehen ohne Coup. 7⁵ 62 


Angenommen, nachdem der Antrag von Gneiſt, der wi i 
3 3 N Der „N. P. 3. wird aus Warſchau, 24. Mai, jagt Dir Binn om von morgen ab nach einige Ertra⸗Vorſtellun- G. 76.43 W. — Galiz, Karl Eudwigs-Gifenbabn-⸗Aetten 212.17 


die Abſetzun i s ; t eie inf H 

9 der Gehalte, weil gegen das Geſetz ver- geſchrieben: Es iſt ſeit einiger Zeit mehrmals von im Ci A 5 i l 
ſoßend, für unzuläſſig hält, nach langer Debatte ab⸗ 3 die Rede geweſen, welche die Heiligſpre— er e e e n Hunde ane e (rakeren Glen * 83 9 22. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
belehnt worden war. — Bei dem Titel, betreffend dieſchung des katholiſchen Biſchofs von Pokock (zwiichen|Ciegt Troof) angekommen find. Nebſt anderen Mitgliedern joll Gulden öfter Währ.): Ein Metzen Weizen 3.15 — Ro en 
Amtsblätter“, beantragen Gneiſt und v. Hoverbeck: Witebsk und Dünaburg, nicht Mock im Königreichſſich die Gefellipaft von dieſem her durch Reiter und die Tanze Gerſte 1.99 — Hafer 1.25 — Erbſen 4. — — Bohnen 320 
58 ſei ungebörig, daß die Regierung politiſche Arti⸗ Polen) Joſaphat Kuneewiez zwiſchen dem kaiſ. ruſſi⸗ rin Fräulein Emmely verſtärken. — Hirſe 2.— — Buchweizen 2.20 — Kukuruß —.— — Grd⸗ 


0 8 9 9 2 3 g „od, * Geftern fand hier die feierliche Zubilars Prieſterweihe, die - = Ei. 3 = 
| in den Amtsblättern publieire. Miniſter des In- ſchen Cabinet und dem päpſtlichen Stuhle hervorge- ſog. Seruniimn, des Dominifanere F. Ludwig Groczunstilune ame, = d Mlalter hartes Holz 9. — 


in: Di ö ſei i iti ies int hi : ; | in Zent tterflee 1.10 — Heu 1. — — 
8 Die Regierung ſei genöthigt, politiſche Irrlehſtufen. Dieſer Act erſcheint hier allerdings als feind⸗ ſtatt, den wir als verdienten Golleten- Sn e zum Aufban bu 24. Mai. Die dennen S e SE 
FR zu widerlegen, und werde den Mitbeſitz an der ſelig, weil der Biſchof Joſaphat vor einem Jahrhun- der ä oft zu nennen ee reg een in der den Lin fl. öfter. W.): Gin Metzen er 420 — Roggen 3.50 
miele nicht aufgeben. — Der Antrag Gneiſt's wirdſdert als Opfer ſeines Fanatismus gegen die griechi⸗ „ kt, Am Abend des 25. d. M. badeten mehre Knaben in der — Gerſte 2.50 — Hafer 2 — — Erben 6 — — Bohnen 5.— 


8 "Ar = x 2 85 3 Weichſel bei Podgörze. Einer derſelben gerieth durch eigene Un⸗ <: = izen <.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
großer Majorität angenommen. — Der Han⸗-ſſchen Einwohner des römiſch-katholiſchen Sprengelsſvorſichtigkeit in eine Untiefe und wurde vom Strome gegen eine Pot 2 1 Holz 5.— weiche 3.50 — Ds 


de 2 5 a N 5 7 8 A 1 2 

mt Minifter überreicht ſchließlich den Handelsvertragſgefallen und vor der letzten polniſchen InſurrectionſGaleere getrieben, unter welcher er ſicher ſeinen Tod gefunden terflee ein Zeutner 2.20 — Heu 1.0 — Stroh 1.40. 

= Belgien. — Es ſteht die Einforderung der Pflicht⸗Niemand an feine Kanoniſirung gedacht habe. Erſt e eee — eee Hätte . Andrychau, 23. Mai. Auf dem geftrigen Markte ftellten 
„Mplare von lithographirten Correſpondenzen, ſowieſdie zur Schürung des Aufſtandes von 1861 — 1863 5 a ſich die Durchſchnittsvreiſe folgendermaßen: Ein Megen Weizen 


; ; 1 N 8 tr Heute Morgens um 3] Uhr brannte in dem nahe gelege⸗ 200 Ve er = 
le, Forderung einer Caution bevor. — Der Staats- von der polniſchen Geiſtlichkeit hervorgeſuchten kirchli-nen Dorf Krowodrza das Wohnhaus Nr. 24 ſammt Scheuer En, 9 hg 3 Eine Pe 


nilter a. D. v. Flottwell iſt geſtern Abend im 79 ſchen und religiöſen Aufregungsmittel führten, umſab. gar Sutehungestirfadge des Feuers N Aare Holz 5.— weiches 4—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
eusjahre geſtorben. den Haß gegen Rußland zu ſteigern, auch zum Her: e P. J irche n ar — ee Gin Zentner Heu 1.80. — Stroh —.80 fl. öſterr. Mähr. 

N Se. k. Hoheit Prinz Albrecht Sohn wird ſich nachſaufbeſchwöͤren des Andenkens an jenen beklagenswer⸗ deem tic die Golleete, im — lichen Kirchendiebſtahl e Krakauer Cours am 22. Bil, 1 anche Silber 

15 ersburg begeben, um der Leichenfeier beizu— then Volks-Tumult in Pokock. Man ließ hier dasſund wieder gefunden, geſammelt war. En in. 100 1 v. 161 8 5 Pfand, 
ohnen. Bild Joſaphat's in Holz ſtechen und lithographiren e? Wahrend Menſch, Thier und Pflanze bier nach Regen brieje mit Gonpons fl. p. 100 fl. vol. 96 verlangt, 95 bez. — 

d General v. Manteuffel ſoll zum Ober ⸗Comman⸗ſund zu Tauſenden vervielfältigt in den Häuſern, vorſſchmachten, zu dem bei der biene viel Bun. Poln. Banknoten für 10% fl. äh. W. fl. polu. 465 verl., 457 bez, 

nunten in den Herzogtbümern bezeichnet ſein und ſichſund in den Kirchen, auf den Straßen und Märkten|Tt wir, paß in der Umgegend etwa 1 Meile von hier ſormuche — Ruſſiſche Silbe rubel für 100 Rubel fl. üer. W. 145 bert, 

ach Wien begeben, um namentlich ſeine bevorſtehendeſverbreiten, ohne daß dies von der Polizei gehindert 


$ 5 5 eriſwitterregen gebildet. 2 i 4. 162 verl, 1504 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler. 
Ernennung anzuzeigen. wurde, und das hat großen Antheil an der revolutio⸗ ' Vorgeſtern wurden mit einer nen aus Heidelberg verſchriebe⸗ 933 verl., 923 90 — Neues Silber für 104 fl. öſterr. Währ. 


Frankreich. nären Fanatiſirung der Polen gehabt. Daß nun dieſnen Feuerſpriße Verſuche angeftellt, die das Eigenthum der hie⸗ 107 verl., 106} bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. 


. g ar 8 1 4 K 5 * ſigen Feueraſſecuranz iſt. 0 5.15 2 n 3 2 i 
%%% gieih nach dem Aufftand geichehen, 1 Rumafleurun ik, ee Maik Rem je Imverite K. 808 wal, f. Go dez l. Gent. Meeren 
8. und 10. Juni nach Toulon zurückkehren. — mußte von der ruſſiſchen Regierung erklärlicher Weiſeſin der Scheuer eines dortigen Juſaſſen Feuer aus, weſchteſ nebst lauf. Coup. n 5. W. 22.— verl. 71 — bez. — Gal. Biandbriefe 


des rMonitenr* meldet einen Erfolg über Truppen] emibbilligt werden; zu anderer Zeit wäre es derſel⸗2 Wohnbäuſer ſammt Scheuern und Stallungen einaſcherte. Ein ey laufenden Gousons in C.⸗Mze. fl. 75] verl., 741 bez. — 
Gua eneral Juarez, welcher in der Eroberung von ben wahrſcheinlich gleichgiltig geweſen. Hat doch das 12 Jähriges Dienſtmädchen, welches auf dem Boden eines dieſer Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterr Währung fl. 743 ver. 
9 x 


3 e 11 Fa 75 1 ief, fiel lei Brand Opfer. — Mei 2 
ama beſtand. Die Reformplane des Kaiſers be⸗ [Lemberger röͤmiſch-katholiſche Conſiſtorium den Papſt e Brand in Naben (Tarnower Kr.) vom 25 Wöbr 213.— 81 N 2 


— EEE TESETSRIE: — — 22. d. wird dem „Czas“ von dort geſchrieben, daß in weniger 

z als 3 Stunden an 200 Gebäude, 5 . — — — i 

brannten; die meiſten Schaden hatten die Iſraeliten, ihre Schule 8 

und Synagoge, en — der Edelhof der Beſitzerin des ‘ Neueſte Nan gef des Kaiſerd an 
Städtchens gingen in Flammen auf, die ſchindelngedeckte Pfarr⸗ Paris, 28. Mai. Der 


dem 


Due ſein ernſtes Wollen, Fortſchritt und Fleiß bekundet. ſtheilten Sprengöl nur der Theil, welcher vom Hammer getroffen 
urch die Aufnahme letzterer hat die Direction des Kunft- wird, theilt ſich aber dem in nächſter Nähe befindlichen Sprengöl 


vereing z 8 nicht mit. Da die erplofive Kraft des Sprengöls, nach angeſtellten kirche brannte mal, blieb jedoch gerettet. Mangel an Waſſer den Prinzen Napoleon tft obne früheres Wiſſen des 
opien eine dankenswerthe Ausnahine gemacht, da fie ſonſt Rerſuchen, achtmal ar als = bes n 2 ſoll 5750 Spritzen bei unerhörter Dürre erſchwerte alle Rettung. Der > her „Meniteur* erſchienen. Prinz Napoleon 
n in der Regel nicht ausſtellt und in Folge deſſen die Bohrlöcher kleiner als bei Pulverſätzen Schaden wird auf 200.000 fl. ö. W. berechnet. — Am 25. d. . tete ein in den heftigſten Ausdrücken abgefaßtes 

fein können, es außerdem öfonomiſche Vortheile darbietet, fo ist ſollen der „Gaz. nar.“ zufolge in Borynieze alle Wirihſchafts“ rich ibn an die Kailerin, worin er dieſe fü 
(Fortſetzung folgt.) nicht zu bezweifeln, daß das Sprengöl des Herrn Ingenieurs No- gebäude, Scheuern c. mit bedeutendem Vorrath, Ställe u. . w., Schrei ' r dieſe für den 


a i „ \ len abermaligen Unt i 

bel eine große Zukunft hat und allem Anſchein nach beim Berg⸗ das Eigenthum des H. Wlodz. Borkowski, in Feuer aufgeeventuel ge ergang der napoleoniſchen 

bau fowie bei Tunnels und anderweitigen Sprengungen das Pul⸗ gangen ſein; das Wohnhaus wurde gerettet. In r Dynaftie verantwortlich machte. Hierauf antwortete 

— gertrngen erg Eigener hat ein Rudel hungriger Hunde 2 waren und die Kaiſerin mit der Einrückung des Briefes ihres 
Im Bahnhofe zu St. Gallen hatte man dieſer Tage einſ 15 Mutterſchafen in einer Scheuer, wo fie md größtentheils ver: Gemals in den „Moniteur“. 


mfangreiches, 150 Fuß lan 
[Sprengöl. ] ürzli 5 int i i * 35 l N A 7 
uge ag] Aus Hamburg wurden kürzlich von dem wurde um einige hundert Fuß weiter an eine andere Stelle ge- Der jüngſt verſtorbene u zufolge itä 4 Italien, und gedenkt in England oder Amerika feinen 
ara) an Nobel Sprengverſuche mit deßen Sprengöl (Nitrogly- ſchoben. Das le wurde fo weit in die Höhe gehoben, daß Zelonka war der ben bee N en Beinen dleibenden Aufenth alt zu nehmen. f 
ſelden zu geſtellt, welche die erſtannliche explosive Wirkung des⸗ mau 18 Rollwagen darunterſchieben konnte, welche auf 3 Schie- mehrer der nach belt St. Greellenz d en Zeitungen. 27. Mai. D g = 
Nhmnegg überraſchender Weiſe an den Tag legten. So zer- nenpaaren liefen. Nachdem einmal der Schuppen gehoben war,, ' Ueber — > Nan Prien‘ enz des Herrn Stalthal⸗ a London, 5 Mai. Der geſtrige „Globe“ und 
ine te es nicht nur einen Piſtolenlauf, welchen man in ein, ging die Translocation leicht und ohne Störung vor ſich, inf ters 1 on dort Ne heiden & en In Deohobpe wird der ſämmtliche Tagesblätter dementiren die aus der Zeit⸗ 
netz fetten Thonboden eingegrabenes längeres ſchmiedeeiſer⸗ etwa zwei Stunden fand der Schuppen auf feinem neuen Platz. ZLemb. 5. gilchrieben: Se. Ercellenz kam daſelbſt am ſchrift Owl in die Independance belge übergegangene 
rohr Vastohr hi iß di 21. d. Mittags an, flieg im Ratsbausgebäude ab und wurde P zen rgegang 
ohr big ohr hinuntergelaſſen hatte, ſondern riß dieſes feſte Gas „Zur Tagesgeſchichte gehört auch folgendes Impromptu: 9 nd wurde 


7 2 De 7 N ner 2 1 ‚ 

und dis zur halben 0 AA von dem zahlreich verſammelten Publicum mit Vivatrufen emp⸗ Senſations⸗Nachricht von amerikaniſcherſeits gemach⸗ 
3 ue Lang —— — et bie A. E. I. O. U. fangen. As Se. Ercellenz auf dem Bacon erschien, fimmte vieten Erſaßanſprüchen und verſichern, daß keine bishe⸗ 
ſögledeelſerner 8 BO wurde ein 3 Centner ſchwerer 8 ging ns 9769 Prag a ee N ee Erg rige Depeſche Johnſon's dieſen Punet berühre. 

Seel im Bra 30 us b t 5 . 5 Zur . Strenge riethe? Aemter vepräfentirt ee, 5 5 eine Stunde, Wer Se. Ex⸗ Newyork, 17. Mai. Der Anklageact gegen 
weiten gefüllt Hatte, beim ersten . — Bee beim Kurzum! der Brinz 151 ea cellenz den Magiſtat beſuchte, bei welcher Gelegenheit der ſtädti⸗ die ſüdſtaatlichen Verſchworenen lautet officiel auf 
bei ein ee völligen Zerſpringen in viele Stücke gebracht, wo: Bekam durch ſie * uthe. a ſche Ausſchuß für die Abbrändler in 1 zu dem bereits ge⸗ Verf chwörung von Jefferſon Davis, Beni 
— 40 Fut eres, mehr als 100 Pfd. ſchweres Stück ge⸗ „Mir platzen“, rief der Obſtinate, gebenen Betrage von 30 fl. noch weitere 300 fl. widmete und Surrat und Anderen zur Ermor dung de 

— Sprengöl welt fortgeſchleudert wurde. Die Handhabung „Am Armel der Geduld die Näthe, überdies ſich bereit erflärte , eg l Br» ur 3 Präſidenten und Vicepräſidenten der Unien, des 
nich & Ütteln iſt ungemein einfach und ungefährlich, da es Bin ich denn nichts als eine Niete?“ größeren Darlehen zu Hilfe zu kommen, für welche ng en Staatsſeeretärs Seward, des Generals Grant zc. 
br einmal 1 Reibung, Erwärmung dis 100° C. und ſelbſt Er ſchrieb ſchnell eine kurze Note Se. Eriellenz mit rührenden Worten dankte. Hierauf begab ſich Aus Meri ird d Rück der kaiſerlichen Trup⸗ 

acht wird; „DU ein brennendes Zuͤndholz zur Exploſion ge⸗ Und ging in ſelbiger Minute. der Herr Statthalter in das Gymnaſium, wo er von der Jugend Aus Mexieo wird der Rückzug der ka 


durch ündvapule leßtere findet erft bei Grhizung bis 180° C. 
att; in letzterem ufer ſtarkem Druck und durch heftigen Schlag 
Falle explodirt von dem auf einem Amboß ver⸗ 


mit Geſang empfangen wurde. Se. Excellenz ſprach mit vielen 
Schülern und die freundlichen Worte machten auf die jungen 
Gemüther einen unverwiſchbaren Eindruck. Nachdem Se. Excel⸗ 


pen von Matamoras gemeldet. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— Die am 27. d. in Köln abgehaltene G.neralverſammlung 
der rheiniſchen Eiſenbahn hat die Dividende auf 61 pCt. feſige⸗ 


Bäche auf den Wegen ſtehen, welche ein Krakau meidender Ge: 1424 bez. — Preuß. oder Vereinstbaler für 100 Thaler fl ö. W. 


AN mtsbfa ff Sendungen mit Waarenproben und Muſtern müſſen 200 zir. w. a. 2 5% odsetkami od dnia 4 maja letzteren bei der Uebergal e oder des Poftrecepiffes bei 


bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. 1862 i kosztami w kwocie 6 zir. 86 kr. W. a. W 14 der Abſendung an den Verein wieder ausgefolgt. 
Die 9 beträgt 5 8 ne dniach Barbarze Elsner zaplacila. a im März 1865. aun 
f incl. nur 5. Nkr. für jede weitere 2 Zolloth. aa: Rzeszow, 4 maja 1865. 0 
Kundmachung (503. 3) renproben und Muſter dürfen keinen Kaufwert) haben, fie . ö 8 e ei 
4 müſſen unter Band gelegt, oder jo verpackt fein; daß Überl.i 3 ji: . ewer e 8. 
Erkeuntuiß. ihre Natur kein Zweifel entſtehen kann, auch darf kein x ‚Der Präſident: 
Das k. k. Landes- als Strafgericht in Venedig hat Brief beigegeben, oder ſonft eine handſchriftlihe Notiz bei- N. 4006. Ediet (508. 2-3) (505 G. Ritter v. Scho eller. 
mit den Erkenntniſſen vom 10. Mai 1865, Zahl 7632, gefügt ſei, mit Ausnahme der Adreſſe des Empfängers der 5 e # 1) 3 — 2 
7633, 7634 die nachbenannten Druckſchriften verboten: Fabriks⸗ oder Handelszeichen, der Nummern und der Preiſe.) Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Rzeszow wird r. Migerka. 
1. „Memorie di un ex Republicano per Cleto Das 3 „ er auch die Benen- e e W = = Base 95 Se — —— — — 
1 2 i esi (da 10 Gennajo/nung der abſendenden Firma in fi ießen. amts⸗Controllor Hrn. Johann Herbst die Empfan . 2 2 . 
Arrighi, parte prima, cinque mesi ( x Hall Derlei Sendungen, welche * oder unvollſtän- tigung der Staatsdepofitencaffe in Wien Nr. 3263 ddto. Wiener Börse-Bericht 


al 6 Giugno, 1859.) Milano presso ufficio della 888 . ! ee 
eronaca He corso Vittorio Emanuele 15 e prin- dig frankirt abgeſendet werden oder welche den übrigen vor⸗18. April 1860, welche auf den gegen Capitaliſirung der 


eipali libraj“, wegen des dadurch begründeten Verbre⸗ ſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, werden wie un, Intereſſen angelegten baaren Dienſteautions Betrag des 


vom 27. Mai. . 
Offentliche Schuld. 


2 11015 kran j ‘ „Offiei i i A. Staates. Geld Maare 

chens der Beleidigung der Mitglieder des kaiſ. Hauſes, frankirte Briefe behandelt und tarirt. > 1 der e e rin > ass a Herbst per e as © ene 

8•64 St. G. und des Verbrechens der Störung der öͤffent⸗ etwa verwendeten Marken wird dabei berückſichtigt. fl. lautet in Verluſt gerathen iſt. . Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

lichen Ruhe $ 65 a. St. G. Andere Sendungen unter Band unterliegen der Taxe 5 Der Inhaber dieſer Urkunde wird hiemit aufgefordert, mit Zinſen vom Jänner — Juli. 76 — 76 20 
2. Die Nummer 120 und 121 in Turin herausge- von 5 Nr. für je 2 ¼ Zollloth incl. und müßten eben- binnen der Friſt eines Jahres ſich zu melden und ſeine vom April — October he 76 20 
n 4411 25 71 30 


gebenen Journals ‚l’Opinione* wegen des Verbrechens falls bei der Aufgabe bis zum Beſtimmungsorte frankirt allfälligen Anſprüche anzuzeigen, widrigens dieſe Urkunde cee zu 5% für 100 fl. 


der Störung der öffentlichen Ruhe $ 65 a. St. G. werden. Gegen dieſe Taxe werden befördert: als ungiltig erklärt werden wird. uit bkleſung v. J. 1889 für 100 fl. 157 — 13 
a Alle gedruckten, litographirten, metallographirten oder pi 


1 Rzeszow, 22. Mai 1865. „ 1854 für 100 fl. 87.75 88.25 
— —.—m . pponſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellten, zur Beförde⸗ 


sich Prämienſchei Jahre 186 1860 für 100 fl. 2. 97.20 
2 f rung mit der Briefpoſt geeigneten Gegenſtände, ausgenom⸗ e eee 
N. 12011. Concurs⸗Ausſchreibung. (502. 3) nen die mit der Copirmaſchine oder mittels Durchbrudes 


zu 50 fl. . 8765 87.75 
Beim lat. bischöflichen Coſiſtorium in Tarnow iſt eine hergeſtellten Schriftſtücke. Die Gegenſtände müſſen der⸗ 


2 * NE * 5 
(499. 3) Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1775 1825 


N. 4263. Ankündigung. Der Üronfänder. 


Curſorſtelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. öſt. Währ. geſtalt unter Band verpackt ſein, daß der Inhalt leicht zu Von der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hiemit be⸗ ; Grundentlattungs-DObligationen 

in Erledigung ke : a controliren ift und dürfen außer der Adreſſe, der Angabe fannt gemacht, daß zur Verpachtung 55 ſtädtiſchen Propi⸗ hir ee u 5 = 2, fl.. 28850 89.50 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche unterſdes Abgangsortes des Datums und der Namensunter⸗ nation in Kolaczyce auf die Dauer vom 1. November von S ci „ — 25785 
Nachweiſung der Moralität, daun der Kenntniß der deut- ſchrift keine handschriftliche Bemerkung enthalten. 865 bis Ende Dezember 1868 eine Lieitation am 12. vou Steiermark zu 5% für 100 fl. . . 88 50 89.50 
ſchen, polniſchen und lateinischen Sprache, ferner daß ſie Den Correcturbogen dürfen jedoch auch die auf die Juni 1865, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte oon Firol zu 5% für 100 fl.. . „ „„ „ d. 
eine correcte Handſchriſt führen, bis 18. Juni 1865 im Herſtellung im Drucke bezüglichen, Bemerkungen enthalten eine zweite am 19. und dritte am 27. Juni 1865 in don ee re für 100 fl. 2 92.— 
Wege der competenten Behörde beim Tarnawer biſchöfl.“ Den Correcturbogen dürfen jedoch auch die auf die der Gemeindekanzlei zu Kolaezyce abgehalten werden wird. von Temejer Band zu 5%è für 100 l.. . 3.25 5 
chen Conſiſtorium zu überreichen. Herſtellung im Drucke bezüglichen Bemerkungen handſchrift⸗“ Der Fiskalpreis beträgt 1525 fl. 99 kr. ö. W. und von Groatien und Stavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.50 
Bezüglich der Kenntniß der lateiniſchen Sprache haben lich beigefügt werden. ö \ das Vadium 10%,. von Salizien zu 5% für 100 5 „2 43.80 7420 
dieſelben insboſondere nachzuweiſen, daß fie dieſer Sprache) Wenn Sendungen unter Band obigen Bedingungen Die Licitationsbedingniſſe können jeder Zeit in der 0 Sen 3% ber 100 s f.. .. „ 70.78 0 
wenigſtens derart mächtig find, wie es von einem Gymna⸗ nicht entſprechen, jo find ‚fie wie unfrankirte Briefe zu be⸗ Gemeindekanzlei eingeſehen werden. e 70.75 71.30 
ſialſchüler nach beendigter vierter Gymnaſialelaſſe voraus- handeln und zu taxiren, jedoch unter Berückſichtigung der Von der k. k. Kreisbehörde. der Mationalbaub . 00— 801 — 
geſetzt wird. vom Abſender etwa verwendeten Marken. Tarnow, 6. Mai 1865. der Gredit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . . 18390 184.10 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Expreßbriefe ſind nur nach Orten zuläſſig, wo fc. a Adee. Gecompte-Beielif, an 2 fl. ö. W. 590.— 592.-- 

Krakau, am 16. Mai 1865. Poſtanſtalten befinden. Dieſelben müſſen mit der Bemer⸗ — — — der 0 de cet — — * 1828. 1830. 
eg tung „durch Expreſſen zu beſtellen“ verſehen ſein. cher 500 Fr. * r 


Das Porto und die Erprei-Beftellgebühr iſt ſtets vom 
3. 25822. Concurs⸗Kundmachung. (509. 1-3, Abſender in voraus zu entrichten. Muay 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Seriptorsſtelle Die Recommandation der Expreßbriefe iſt nicht erfor⸗ 
an der Lemberger Univerfitätsbibliothet mit dem jährlichen derlich. Die Expreß⸗Beſtellgebühr beträgt 15 Nkr. 


4 2 or Iniaten nden [önibs nen, und Ceuir tal. 
Ausschreibung einer Preis-Augabe ri f. le 8. eder od ge.. 22g 226, 


von Seite des der Kais. Gliſabeth-Bahn zu 200 fl. M. 134.50 135.— 


41 8 9 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 211.— 211.25 
mährischen Gewerbe- Vereins. Laute a Giſenb⸗ Ge zn. 200 f. 25 


Gehalte von 525 fl. 6. W. wird ein neuer Concurs auf = e al Re für 3290 1 eg zwiſchen in ; ö. W. in Süber (20 Br St) 55 595 en 60.50 61.50 
fi 3 3 y eſterreich un orwegen beträgt „ wenn der f : * er priv. boͤhmiſchen Weſtbahn au % . ö. W. 16775 168.25 
die Dauer von vier Wochen ausgeſchrieben 9 g ' Ein Preis von 600 fl. ö. W der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 12225 122 50 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb dieſes Brief frankirt abgeſendet wird und 48 Nkr., wenn derſ(an welchem ſich der mähriſche Gewerbe. Verein mit 200 fl, der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 — 
Concurstermines ihre Competenzgeſuche mit den Zeugniſſen Brief unfrankirt einlangt. der Gemeinde Ausſchuß der könglichen Landeshauptſtadt der Sens. Donan⸗Dampſſchiſah ie Geſelſcaſt 5 3 
CM. 5 


über die zurückgelegten Studien, dann mit den 1 25 8 r N 1985 2 Brünn mit 200 fl, und die Herren Guſtav Ritter von = 52 „ 220 — 181 — 
ie bi i i i ten Briefe, jo wie unvollſtändig frankirten Briefe, der Schö 8 ans 2 ; d öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 )0 fl. . — 232 — 
ſungen über die bisher geleiſteten Dienſte und ihre Be f 9 Schöller, Präſident des mähriſchen Gewerbe-Vereines under Wiener Dampfnihl « Actten ⸗Geſellſchaft zu 


ſchäftigung ſeit Beendigung der Studien u. z. in ſoferne Waarenproben und Mufter, endlich der ſonſtigen Sedun.] Leopold Haupt in Brünn mit je 100 fl. botheiligen. ) 800 fi. r. Wm. 30 — 883. 
fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen durch ihre vorge=|gen unter Band gelten mit Ausnahme der Ausfertigung für die beſte, mit zahlreichen Vorlagen verſe⸗ der Oſen⸗ Peſther e 


ſetzte Berhörde ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. Statthal- eines Retour-Recepiſſes und Abfertigung von Expreßbrie hene, ſyſtematiſche Anleitung zum Freihand Pfandbriefe 

terei in Lemberg zu überreichen. ’ fen, welche nicht ſtattfinden, dieſelbe Beſtimmungen, wiezei nen an Unter-Realjhulen unter nachſtehen · der 5 losahrig zu b / für 100 f... 102.75 103.25 
Die Bewerber haben ſich außerdem über die gründliche bei jenen nach Schweden. den Bedingungen: 08 8 kette en He lie 100 = t 82 75 — 2 

Kenntniß der pohnifgen. Sprache auszuweisen, wobei in Sendungen mit Waarenproben und Muſtern ſind bis] Dieſe Arbeit muß enthalten: Galiz. Eredit-Anftalt fr. ©. zu 4% für 100 fl. 70.— 71.— 

beſondere hervorgehoben wird, daß diejenigen, welche ſichſzum Beftimmungsorte zu frankiren. A. Die Anſchauungslehre und zwar: Lone j 


der Gredit-Anftalt zu 100 fl. oͤſtr. W. 125.80 126.— 


its 1 ibli jenſte mi f Die Geſammttaxe beſteht aus dem deutſch-ſchwediſchen re, 
bereits im Bibliotheksdienſte mit Erfolg verwendet haben ſammttaxe beſteht aus de ſch· ſch en Seu, ia Gg e e „2:00 uuHaman 


N a) jene Lehren der Planimetrie und Stereometrie, wel⸗ 
J 


und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchrift vom 24. Porto o en ie tt che ſich durch Anſchauung ableiten oder begründen Trieſter Stadt-Aulei 3 fl. CW. 

Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Candidatur ⸗ Prüfung für je 2 % Zollloth incl. und aus dem norwegiſchen laſſen und die im Freihandzeichnen überhaupt, ins⸗ l Shadi 2 150 1. G a 4675 
für das Gymnaſiallehramt zu melden, oder dieſelbe mit Pain on 13 kr. beſondere aber bei der perſpectiviſchen Aufnahme Stadrgemeinde Ofeu zu 40 fl. or. W. 206.— 26.50 
Erfolg abgelegt haben, beſonders werden beachtet werden. für je 2 Zollloth excluſve. Zuſammen . . . 18 kr. (ſiehe b) zur Anwendung kommen; Eſterhazy zu 2 4 ww: 2 144.50 112 — 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Sonſtige Sendungen unter Band find bis zum Ber) d) eine ſyſtematiſche Anleitung zur perſpectſviſchen Auf. Pale 0 J — — 1 — 
Lemberg, 17. Mai 1865. ſtimmungsorte zu frankiren. nahme geometriſcher Formen nach der Beurtheilung Clary zu 40 fl. „ 5 28 75 27 5 
or Das Gzſamtporto beſteht aus dem deutſch⸗öſterreichi⸗ mit freiem Auge und unter Ausführung mit freier St. Genois in 40 fl. „ „„ ˙ 
ö 5 Iſchen Porto von 5 kr. Hand. Windiſchgratz zu 3 4 „ „** 
3. 5279. Kundmachung. (501. 3) pr. 2 ½ Zollloth ineluſive und aus dem norwegiſchen Dieſe zum Gebrauche für den Lehrer und die Schule BE — V 3 — = 2 
In Folge eines neuen zwiſchen Preußen und Schwe- Fo 3 r. beſtimmte Anleitung, ſoll gleichmäſſig auf Aneignung der K. k. Hofſpitalfond zu ar N > 225 1 30 

den abgeſchloſſenen Poſtvertrags wird in Betreff der Cor- pr. Zollloth exeluſive. Zuſammen. s kr. Auffaſſung wie auf ns 3 der Handfertigkeit der — [2 (Plaz) r 
reſpondenzen zwiſchen Oeſterreich Schweden und Norwegen Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Schuler Bedacht nehmen, and daher eine reiche Auswahll, zur, für 100 f. ſüddeniſcher Wihr 4% 91.16 91.25 
Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Lemb 81 865 ſchöner Vorlegeblätter enthalten, deren Darſtellungen mit Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% 94.0 91 35 
emberg, 4. Mai 1865. der Anſchauungslehre in Verbindung ſtehen und für die enn für 100 M. B. 2% .... ie 


Das Geſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchen 
Oeſterreich und Schweden beträgt 30 Nkr., weun der 
Brief frankirt abgeſendet wird, und 35 *;fr, wenn der 
Brief unfrankirt einlangt. 8 Nr. 10223. Ediet. (506. 2-3) 
Der einfache Brief wird in Oeſterreich bis 1 Zollloth f 
erelufive und in Schweden bis 3 Ort ſchwediſch (/ Zoll. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mittelſt gegen- 


Nachahmung von Seite der Schüler geeignet ſein müſſen. London, für 10 Pf. Stel. 4% 109.40 109.10 
B. Eine ſyſtematiſche mit zaälreichen Vorlagen verje- Paris, für 100 Cours der Geldforten. 3 

hene Anleitung zum ornamentalen und figuralen Zeichnen, Durchſchnitts⸗Cours getzter Cours 

gegründet auf die Anſchauungslehre. ſt. kr. d. kr. fl. kr. fl. kr 


i de ichnen wird ferner di t- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 22 5 313 5 21 ; 22 
Bei dem ornamentalen Zeichn f ie Ent- Kaiſerliche 15 Ban dr 210 7 7 


loth) inch. gerechnet. Für jedes fernere Loth, beziehungs- wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß Herr Advocat Dr. Sure. aus —5 — — 3 — ee 85 8 n 
weiſe für jede fernere 3 Ort tritt ein Portoſatz hinzu. Salachtowski mit Subjtitutrung 80 1 Advocaten u nn — ra — indung mit dem 2 Brause EB 3 97 8 76 
i i ü bei Dr. 7 j ſenden Heinri r. Wi ; . Rafe n 97 9 — 
Reeommandirte Briefe müſſen bei der Aufgabe fran Dr. Rydzowski dem abweſ ch Wilezek Der erfte Theil (A) iſt für einen einjährigen Unterricht 2185 „ 


— ͥ ſH— m 


kirt werden, das Porto iſt jener für gewöhnliche Vriefe ſtellung der in Folge der durch Salo- 8 4 5 1 ; A 
gleich. 2 72 en e DIE, Bemöhelipe Bae 1180 ur . 1 1865 3. 10885 len durch 10 Stunden wöchentlich, oder für zwei Jahe mit. N 

Die Recommandations-Gebühr beträgt 10 Nkr., eben Wechſellage erſioſſene Zahlungsauflage vom 26. Mai 186545 Stunden wöhentiih, ber zweite Ihen By don. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
fo viel die Gebühr für ein Retourrecepiffe. Die Beigabe Z. 10223 zum Curator mit dem Auftrage beſtellt wurde, für einen ameijährigen Unterricht mit zusammen 10 bie 15, September 1862 angefangen bis f Weiteres 
eines Setourrecepiſſes findet nur Statt, wenn der Abſen den Abweſenden geſetzmäßig zu vertreten. 13 Stunden beſtimmt. vom 15. angeſang auf Weitere 


der dies durch einen Beiſatz auf der Adreſſe verlangt. N Die preisgekrönte Arbeit bleibt Eigenthum des Abgang 8 
Für — in Verluſt are nee Brief e Einſenders, doch ift derſelbe verpflichtet, fie in derfvon Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machm; — 


wird eine Vergütung ven 21 fl. ä. W. geleiftet, wenn KEN EC Weiſe zu veröffentlichen, daß ihrer Einführung in ach Breslau, naß Oſrau und über Oderberg nach 


U > 
7 2 1 7 9 en und nach Warſchau 8 7 eb 
der Erſatzanſpruch binnen Jahresfriſt vom Tage der Auf die Schulen kein Hinderniß im Wege ſteht, welchen Ei erg 10 Uhr 30 Min. ern S ea 
gabe des Briefes gerechnet erhoben wird. Für den See. N. 3492. E dy k t. (507. 2-3) Zweck der mährische Gewerbe Berein nach Möglich.“ Abende; — mad 41 7 e 18 uhr Vormittags. 
transport wird keine Garantie übernommen. Recomman⸗ ER keit fördern zu wollen verſichertt. von Bien nd. uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
dirte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lackſiegeln Ces. kr. Sad miejski delegowany w Rzeszowie Die Concurrenzarbeiten müſſen bis längſtens den B nach Krakau 11 Uhr Vormittags 
verſchloſſenes Kreuzcouvert verpackt fein. 2 powodu prosby Barbary Elsner 2 Rzeszowa prze- 1. Dezember 1866 bei dem mährischen Gewerbe: 905 Semberg, nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 uhr 
Die Siegel find. jo anzulegen, daß fie alle Klappen ein, Antoninie Heissig 2 Zycia i pobytu nieznajo- n 

des Couverts faſſen. méj pto. 200 zir. w. a. o nakaz zaplaty, ustanawia 

dla Antoniny Heissig kuratora W osobie p. Dra. 


Verein portofrei eingelangt ſein. 0 Min. 
. Jede Arbeit iſt mit einer Deviſe zu verſehen, und Ankunft 
„Wenn wegen richtiger Beſtellung eines recommandirten Anf ; a i 
Briefes Bu 7 7 15 8 Abſender die Ab- Lewiekiego W Rzeszowie, 2 zastepstwem p. Dra. 


es iſt ihr ein verſchloſſenes Couvert beizugeben, wel-\in Krakau ur Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
5 ches als Adreſſe die Deriſe und im Innern den Ala Abbe; e Rein Fuß an 20 
fertigung eines gaufzettels verlangen, welcher von einer den Zbyszewskiego w Rzeszowie i dorgezajge panu Dr. Namen, Stand und Wohnort des Verfaſſers enthält.“ von Ofran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint. 
Nichtempfang des Briefes beſtätigenden schriftlichen Grelä. Lewickiemu podanie Barbary Elsner de praes. 4 Die Eröffnung dieſes Couverts erfolgt nur dann Abends; — von Lemberg e uhr 15 Min. Früh, 7 Um 
rung des Adreſſaten begleitet fein muß. Für die Beför⸗ maja 1865 J. 3492, nakazuje sig Antoninie Heissig, wenn die zu ihm gehörende Arbeit mit dem Preiſe ee e 44 Be 20 Min. Abends.— 
derung des Laufzettels ist vom Abſender das Porto wie azeby ze skryptu przez Jana i Antoning Heissig m „Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
für einen einfachen frankirten Brief zu erlegen w Rzeszowie dnia 16 listopada 1850 na 400 zir. 

It jedoch bei den Poftanftatten eine Unregelmäßigkeit m. k. wystawionego, na realnesci pod ur. konskr. 
vorgekommen, ſo wird dem der die für den Laufzettel LO W Rzeszowie, dom. 9, p. 3. n. 25 on. intabu- 


ekrönt worden ift. in Le 88. 
5 Die nicht gekrönten Arbeiten werden nach der im 

entrichtete Gebühr auf Verlangen zurück er tattet. Die lowanego na nig do zaplaty Kypadajaca kwote 

Rückſendung des Laufzettels erfolgt zedenfalls N ekäßrenre. 


P Morgen, Dinſtag, den 30. Mai 
r ’ . al 


= ll nn 
Februar oder März 1867 abgehaltenen General. Circus Blennow 
Die mit Marken oder geſtempelten (Sp Metenroloniiene Benbacbtungen. sope außerordentliche Vorſtellung 


Verſammlung des mähriſchen Gewerbe-Bereines und unterm Caſtell 
uverts ungenü⸗ 


i tiefe werden als unfranki ; N 5 s i x Aenderung der eren Reitkunſt, G 

end frankitten Brief ind ber 8 Briefe behan⸗ z Varom ohe Tewvetolur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud | Erſcheinungen Wen in der geh Auftreten des Haie und Pferde Dreffür 
delt und taxirt, jedoch h, der verwendet 5 auf 4 feit ; ‚und erſtes ſibiriſchen Trauben⸗Bären Lupka 

ke d der auf der Couverts enthaltenen St = 3 E u Paris. Linie Bag Feuchtigkei des Windes der Atmosphäre | in ter Luft Sanje Tage im Ringkampfe mit ſeinem Führer Conrad und dem 
Marken un daß nur der an der Taxe für 3 eh |0° Reaum. red. Reuumur der Luft 1 von | bis - hunde Struoi f 
dabei angerechnet, io aß men 28 * — - _— — — Am rg Sid-Süd-Weft ſtill heiter ae Pen en N rei Wolfs x eruer erſtes Auftreten des Herrn 

» 1. lende Betrag von den Adreſſaten 31 22 ＋ 20˙2 9 | Rudolph mit ſei 3 deln. 

unfrankirten Brief fehlende 8 10 31 27 15,5 | 98 5 7 3 41056 (72052 2 it ſeinen 3 Pude 
einzuheben iſt. 201 6 21 4 137 n f „ [heiter mit Wolken Früh Nebel | nfang 7 uhr. Ende 9 Uhr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


